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l

Der Botschafter « Zwischenfall und seine Auswertung ,

als Werbemittel .

Der „ humanitäre Gedanke "

vor dem Anlaufen Schanghais gewarnt wor¬
den find . Die rund 300 amerikanischen Flüchtlinge , die von
dem Dampfer „ President Hoover

"
ausgenommen werden

sollten , werden nunmehr von einem amerikanischen Kriegs¬
schiff abtransportiert . Die beschleunigte Räumung der Stadt
von den noch in Schanghai weilenden 2000 amerikanischen
Zivilpersonen ist geplant . Das Oberkommando der Flotte
glaubt , daß sich in den ostasiatischen Gewässern zur Zeit
genügend Schiffe aufhalten , um den Abtransport bewerk¬
stelligen zu können .

Anmaßende Haltung der roten Flüchtlinge
in Frankreich .

Paris , 31 . Aug . ( Funkmeldung .) Zu einem bezeichnenden

Zwischenfall , der im übrigen wieder einmal beweist , daß es

den spanischen Bolschewisten nicht an Geld fehlt, ,
kam es in

der Nacht zum Montag auf der Terrasse eines Cafes in Biar¬

ritz . Eine Gruppe spanischer Bolschewisten hatte dort Platz

genommen und unterhielt sich in lautem Ton über die letzten
politischen Ereignisse . Französssche Gäste , die in unmittelbarer

Niche saßen , mischten stch in die Unterhaltung , was schließlich
dazu führte , daß die spanischen Bolschewisten die

grob st en Schimpfworts an die Adresse Frank¬
reichs und aller Franzosen richteten . Einer der Spanier

zog dann plötzlich aus der Tasche ein ganzes Paket von

Hundert - und Tausend -Franken -Scheinen und steckte es in
Brand . Ein zufällig anwesender Polizeibeamter versuchte die

anmaßenden „ Gäste
"

zu verhaften , was ihm aber nicht

gelang , denn ste flüchteten in einem bereitstehenden Kraft¬

wagen in Richtung Bayonne . Erst Montagmittag konnte einer
von ihnen auf dem Bahnhof Bayonne verhaftet werden . Er
gab an , in Paris wohnhaft zu sein , hatte jedoch keinerlei

Papiere bei stch . Auf Grund seiner Aussage konnte im Laufe
des Nachmittags auch eine Französin , die Geliebte des Ver¬

hafteten , verhaftet werden , sowie ein zweites Mitglieds dieser
bolschewistischen Aufwiegler , der ebenfalls nicht im Vefitz von

Papieren war . Die polizeiliche Untersuchung ist noch nicht
abgeschlossen . Man nimmt jedoch an , es mit spanischen Bolsche¬
wisten zu tun zu haben , di « „ in besonderem Auftrag

" ii
Frankreich tätig find .

Immer neuer Konflittsstoff .

Chinesische Flugzeuge bombardieren irrtümlich einen amerikanischen Passagierdampfer .

Chinesische Note an den Völkerbund
Muh Genf seine Unfähigkeit von neuem beweisen ?

Gens , 30 . Aug . Der chinesische Vertreter beim Völkerbund
hat dem Völkerbundssekretariat am Montaanachmittag eine
umfangreiche Note seiner Regierung übergeben , in der die
Aufmerksamkeit der Mitgliedsstaaten , sowie der Vereinigten
Staaten von Amerika ( in ihrer Eigenschaft als Mitglied des
seit 1933 bestehenden beratenden Ausschusses für den chinesisch -
japanischen Konflikt ) auf die in Asien entstandene neue Lage
gelenkt wird .

Seä « qsp « i| e : Für eine Bezugszei » von 2 Wochen 94 Rps ., für einen Monat RM . 2.—, em -
Miebach Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.15, zuzüglich 42 Rps . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rps . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanftalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch aus Lieferung des Blaites oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Mittelmeer völkerrechtliche Grundsätze nach
englischer Auffassung in den letzten Wochen
schwer verletzt worden feien . Man ist in London
ernstlich beunruhigt darüber , daß eine Reihe von altherge¬
brachten internationalen Regeln heute angeblich mit der

grüßten Selbstverständlichkeit außer acht gelassen werden .
Rach dieser Lesart wäre die Londoner Rote an Tokio eine
politische Kundgebung , auf die die britischen Diplo¬
maten in künftigen ähnlichen Fällen stets als auf einen
Präzedenzfall zurückgreifen könnten . 2n diesem Zusammen¬
hang kommt der Bömbardierung des zweitgrößten der
in den ostasiatischen Gewässern befindlichen amerikanischen
Handels - bzw . Passagierschiffe , des Dampfers „ President
Hoover

"
besondere Bedeutung zu . Der Angriffs

auf dieses Schiff ist von chinesischen Flugzeugen unternom¬
men worden und die chinesische Regierung Hai bereits ihren
Willen zur vollen Wiedergutmachung dieses Zwischenfalls
kundgegeben . Die japanische Seite reklamierte mit auffallen¬
der Schnelligkeit das Verdienst der Hilfeleistung für sich .
Von den amerikanischen Marine - und Konsulatsbehörden
wird das aber bestritten . Man gibt zwar zu , daß die chine¬
sischen Flugzeuge möglicherweise auch durch japanische Zer¬
störer vertrieben worden sind , aber das größere Verdienst
mißt man dem Erscheinen und der Hilfeleistung des eng¬
lischen Kreuzers „ Cumberland "

zu , dessen Arzt auch die
Schwerverletzten operierte und mehrere Leichtverletzte be¬
handelte . Vielfach ist man geneigt , in diesem Borgäng des
amerikanisch - englischen Beistandes eine Art s y m b o -
lischen Hinweis auf eine mögliche engere
Zusammenarbeit der beiden Staaten in der Fernost¬
frage zu sehen .

Sieben Schwerverletzte .

London , 30 . Aug . Der große amerikanische
Passagierdampfer „ President Hoover

"
,

der am Pangtse vor Schanghai liegt , wurde am
Montag von vier Flugzeugen angegriffen
und mit Bomben belegt . Das amerikanische Schiff er¬
bat ärztliche Hilfe uon den umliegenden Schiffen .

Der englische Kreuzer „ Cumberland "
, der nur etwa fünf

Seemeilen entfernt lag , eilte vem amerikanischen Schiff zu
Hilfe . Die Flugzeuge griffen das Schiff im Sturzflug an .

„ President Hoover
"

ist ein Schiff von knapp 22 000 Tonnen
und befindet sich im Besitz der Dollar - Line . Sein Heimathafen
ist San Franzisko .

Wie Admiral Parnekl , der Befehlshaber der Asien -

flotte der Bereinigten Staaten , dem Marineamt in Washing¬
ton durch Funkspruch mitteilte , wurden auf dem Dampfer

„ President Hoover
"

sieben Besatzungsmitglieder
schwer und zwei Fahrgäste leicht verletzt . Im
Schiffsrumpf seien über der Wasserlinie größere Löcher ent¬

standen . „ President Hoover
"

lichtete sofort die Anker und fuhr
in Richtung Kobe ab .

Rach einer Reutermeldung aus Nanking haben die
Chinesen erklärt , daß der amerikanische Passagierdampfer

„ President Hoover
" von chinesischen Bombenflug¬

zeugen beschossen worden ist , da das amerikanische
Schiff stch in der Nähe eines japanischen Truppentransport¬
schiffes befand .

Scharfer amerikanischer Protest in Nanking .

Washington , 30 . Aug . Außenminister Hüll gab bekannt ,
daß er den amerikanischen Botschafter in Nanking angewiesen
habe , bei der chinefischcn Regierung scharf gegen den Zwischen¬
fall mit „ President Hoover "

zu protestieren . Der Vor¬
fall sei sehr zu bedauern . Endgültige Anweisungen , so erklärte
Hüll weiter , ob Schanghai von den amerikanischen Schiffen
gemieden werden soll oder nicht , seien noch nicht ergangen . 2n
Verbindung mit der Frage , wie die noch in Schanghai wei¬
lenden Amerikaner die Stadt verlassen könnten , falls keine
Handelsschiffe Schanghai mehr anlaufen sollten , erklärte Hüll ,
daß hierfür möglicherweise Kriegsschiffe zur Verfügung gestellt
würden . Eine Entscheidung in dieser Richtung sei aber noch
nicht getroffen . Hüll fügte hinzu , daß 300 amerikanische
Bürger bereit seien , Schanghai zu räumen .

China verspricht Wiedergutmachung
Schanghai , 30 . Aug . ( Ostasiendienst des DBN .) Die Nan¬

king -Regierung hat unverzüglich den chinesischen Botschafter
in Nanking angewiesen , ihr Bedauern für den „ Presivent -

Hoover
" - Zwischenfall auszusprechen und Wiedergut¬

machung zuzusagen .

Warnung an alle amerikanischen
Frachtdampfer .

Washington , 31 . Aug . (Funkmeldung ) . Eine amtliche
Mftteilung besagt , daß alle amerikanischen Frachtdampfer

aaxetaetttKeQe : Em Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spülte tm Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Stof ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf . lonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlahltmfei B . — Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Platzen
wird ferne Gewähr übernommen . — EckUutz bet Anzeigen -Annahme 9 ’/» Uhr vormittags .
Grötzere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erlchenmngstage ausgegeben werden .

Der kleine Finger
oder die ganze Hand ?

Eine sehr auffallende Erscheinung ist für die Bewer¬

tung des Abkommens zwischen Nanking und
Moskau ein wichtiger , ja fast ausschlaggebender Richt¬
weiser : die gleichen Staaten , die auch heute noch von einem

sowjetrussischen Krieg in Spanien absolut nichts hören und

sehen wollen , zeigen bei Bekanntwerden des chinesisch-sowjet¬
russischen Paktes eine höchst bemerkenswerte Erregung . So¬
viel scheint also der bisherige Ablauf des Krieges in Spanien
doch schon bewirkt zu haben , daß man für China und für die

eigenen macht - und wirtschaftspolitischen 2nteressen in Fern¬
ost ! — in den „ großen westlichen Demokratien " unter Um¬

ständen ein ähnliches Schicksal befürchtet , wie es Moskau dem

vom Bolschwismus bisher nach beherrschten Teil Spaniens be¬

reitet hat . 2n der Tat , diese plötzliche Aufregung im euro¬

päischen Westen ist ebenso auffallend wie bezeichnend , nachdem
es ja schließlich gerade jene westlichen Herrschaften waren ,
die den Bolschewismus unter ihrem Schutz nach Genf gebracht

haben .
So ergibt jene Aufregung zugleich einen Gradmesser für

die sehr ernste Gefahr , in der man China angesichts des neuen
Abkommens sicht . Es hätte nicht erst des spanischen Krieges

bedurft , um die Größe dieser Gefahr zu erkennen . Um so er¬

staunlicher ist der Schritt der Nanking -Regierung , die die

beiden Kriege gegen die Kommunisten -Heere von 1927 und

1930 genau so wenig vergessen haben kann , wie das kommu¬

nistische Blutbad in Kanton oder die heute im 2nnern Chinas

noch existierenden kommunistischen Heerhaufen . 2n derselben
Linie liegt das Attentat des mit Moskau in ständiger Ver¬

bindung sichenden früheren Marschalls Tschangsüliang
auf den Generalissimus Tschiangkaischek im Dezember ver¬

gangenen 2ahres , die Lostrennung der Äußeren Mongolei non

China durch Sowjetrußland , das Vordrängen des bolsche¬

wistischen Einflusses in der 2nneren Mongolei und die völ¬

lige Bolschewisierung der westchinesischen Provinzen .
Es ist aber angesichts der neuen Lage noch ernster daran

zu erinnern , daß derselbe sowjetrussische General

Galen ( „ Blücher
"

) , der nach englischen Berichten in

Wladiwostok direkte Kriegsvorbereitungen trifft , von 1923 bis

April 1927 Organisator und Leiter der Kommu¬

nistischen Partei in China gewesen ist , von dem

auch der Befehl des massenhaften Eintritts chinesischer Kommu - _.

nisten in die chinesische Na .tioyalorganisätiön . stapim ( . .
Die Erklärung der - NAnking -RegierunFrvon - der

' Notwen - <

digkeit einer „ R ü
'
ck e md e cku n g

"
muß nach ' alledem - in einem .

fatalen Licht erscheinen hinsichtlich
'

einer
'
Macht , die " in -

der Geschichte der nationalpolitischen Zersetzung Chinas eine

nicht nur
'

gefährliche , sondern leider vielfach »auch erfolgreiche

Röllügespielt hat . Wenn dabei in der Weltpresse eine Ver -

stärkur ^ der - . sowjetrussischM Waffenlieferungen nach , China
im Zusammenhang mit dem

'
neuen -Pakt -als - selWoerständlich ,

angenommen wird , so bedeutet das nicht so sehr eine Verüäch -

tigung der Nanking -Regierung , als vielmehr eine einfache

Feststellung der Tatsache , daß 2 o w j e t r u ß lau d den

Augenblick zum indirekten Eingreifen in

China als gegeben ansieht .
Wir befürchten ernstlich , daß Nanking einen bloßen

Papierpakt gegen seine politische Handlungsfreiheit einge¬

tauscht bat , daß ferner für Nanking eine tatsächliche Abwehr
des Bolschewismus jetzt noch weniger möglich wird , als bisher
und daß drittens die Entfegelung eines Weltbrandes im Fer¬
nen Osten durch die logischerweise jetzt eingetretene Ver¬

schärfung Tokio - Moskau in noch größere Nähe

gerückt ist , als bisher . Denn während 2apan die bol¬

schewistische Umzingelung seines Verbündeten Mandschukuo im

Westen und Südwesten aus lebensnotwendigen Gründen ver -

London erstrebt engere Zusammenarbeit .

as . Berlin , 31 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Das wesentlichste Merkmal in der Frage des
Fernost - Konflikts , der durch die Ereignisse ein ständig
wechselndes Gesicht erhält , ist jetzt das deutlicher werdende
Bemühen um die Herstellung einer Art politischen A t -
beitsgemeinschast zwi ^ chen England und
den Vereinigten Staaten . Vor allem der Londoner
Regierung kommt es offenbar sehr auf diese enge Verbin -

E düng an und aus London hört man , daß die englische Pro -

f
testnote vor allem unter Berücksichtigung ihrer möglichen
Wirkung auf Amerika abgefaßt worden sei . Damit erklärt
sich auch der starke Nachdruck , der auf die japanischen Vor¬
stöße gegen das internationale Kriegsrecht gelegt wird .
Diese Vermutung wird nach einem Londoner Bericht des

„ Völkischen Beobachters
"

folgendermaßen begründet : Die
amerikanische Öffentlichkeit stand bisher einem gemeinsamen
Vorgehen der beiden angelsächsischen Mächte in Schanghai
hauptsächlich deswegen ablehnend gegenüber , weil sie be -
ftirchtete , von den Engländern , die gegenwärtig infolge der
europäischen Lage seestrategisch gebunden sind , für englische
2nteressen eingespannt zu werden . Sie hätten keine Lust ,
den Engländern die Kastanien aus dem Feuer zu holen .
Für den „ humanitären Gedanken " aber sei die
amerikanische Öffentlichkeit stets zu haben . Als Beweis
dafür wird die Entrüstung der amerikanischen Presse über
den Botschafterzwischenfall genannt , die den englischen
Widerhall an Heftigkeit fast noch übettraf . Eine andere
Erwägung , die bei der Abfassung der britischen Note eine
Rolle gespielt haben dürfte ist wohl die , daß auch im

i MOMWIMW MMM uö 11611
.
?

Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 31 . Aug . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht vom Montag kautet wie folgt :

Santander - Front : Der erfolgreiche und
schnelle Vormarsch unserer Truppen wurde heute in
westlicher Richtung fortgesetzet . Es wurden die Orte
Tudanca , Rabillo , Treceno und Comil Ias ein¬
genommen . Unsere Vorhuten stehen bei P u e n t a N a n s a .
Das neugewonnene Gebiet wird von unseren Truppen ge¬
säubert , wobei umfangreiches Material erbeutet worden ist .

Fronten von Asturien und Leon : Nichts neues .
Äragon - Front : Der Feind übte weiterhin Druck

auf unsere Stellungen aus . — Seine Angriffe wurden an
sämtlichen Abschnitten zurllckgeschlagen . 2n dem Abschnitt ,
wo wir eine Gegenoffensive machten , haben wir beträchtlich
an Boden gewonnen . Die Zahl der feindlichen Überläufer ist
hoch .

67000 Gefangene seit dem 14 . August .

Salamanca , 30 . Aug . Das nationale Hauptquartier
gibt bekannt , daß bei der nationalen Offensive auf San¬

tander vorn 14 . bis 30 . August rund 6. 7 000 Gefangene
gemacht worden sind . Bedeutendes Kriegsmaterial ist er¬

beutet worden , darunter 17 Tanks , 120 sofort ver¬

wendungsfähige Kanonen und eine ungeheure

Menge Munition für die verschiedensten Waffengattungen .
52 feindliche Flugzeuge sind ab geschossen
worden .
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Die üagmg iw Hoslanüsoroomiotion in 6W .

Adolf Hitler
"

.aller Deutschen .

in Libau zu stationieren , d . h . sich
Flottenstützpunkt zu schaffe[en .

icrgs von einer

Links : Bei der großen Kundgebung im Adolf - Hitler - Stadion wurden im Rahmen der 5 . Reichstagung der

Ausländsdeutschen von dem Stellvertreter des Führers . Rudolf Hetz , neue Wuhnen geweiht , die nach dem

Parteitag in Nürnberg als besonderer Erutz der Heimat und als Symbole der Verbundenheit der Deutschen aus

der Welt zu den Parteigenossen jenseits der Reichsgrenzen hinausgehen werden . — Rechts : -ter Stellvertreter

des ztiihiers Rudolf e n der vor den Ausländsdeutschen in Stuttgart eine bedeutungsvolle Rede hielt , wurde

fterten Menschenmenge
Ŝcherl -Wagenborg -M .j

Der neue deutsche Vertreter

in Salamanca .

Ein Flottenstützpunkt auf Umwegen erworben

Moskau und der Libauer Hafen .

die Spaniendeutschen , desien Vorsitz Gauleiter Bohle über¬

nahm . restlos zur Verfügung gestellt .

Auch in letzter Zeit wurde auf Grund der Initiative der

AO . der NSDAP , für die bei den Kämpfen in China be¬

drohten Volksgenosien ein Hilfswerk zugunsten der dort

lebenden Deutschen eingeleitet .
Reben verschiedenen Fragen der inneren Organisation be¬

handelte Stabsamtsleiter Ruberg auch die Arbeit des

Rückwanderungsamtes der AO . und gab bekannt ,

dah im ersten Halbjahr 1937 9975 Rückwanderer durch die

Fursorgearbeit der AO . betreut worden sind , die ihnen den

Aufbau einer neuen Existenz in der Heimat ermöglichte . Seine

Ansprache klang aus in einem Treuebekenntnis zu Gauleiter

Bohle als dem Leiter der Ausländsdeutschen .

Der Führer an den Leiter der AO .

Stuttgart , 30 . Aug . Der Führer und Reichskanzler

hat an Gauleiter Bohle anlätzlich der Reichstagung der

Ausländsdeutschen in Stuttgart folgendes Telegramm gesandt :

„ Den zur 5 . Jahrestagung der Ausländsdeutschen in

Stuttgart versammelten Deutschen aus aller Welt danke ich

für ihre Grütze . Ich erwidere sie herzlichst mit meinen

besten Wünschen für ihre weitere Arbeit für das

Deutschtum im Auslande und die Volksgemeinschaft

Berlin , 31 . Aug . Die „ Sudetendeutsche Tageszeitung
"

berichtet , datz gelegentlich der jüngsten Anwesenheit des

lettischen Autzenministers Munters in Moskau auch ein

Vertrag geschlossen worden sei , nach dem der Hafen
und die Werst von Libau der sowjetrussischen
F l o t t e zur Durchführung von Reparaturen an Kriegsschiffen

zur Verfügung g e st eilt wird . Maßgebend sei hier¬
für gewesen datz der Hafen und die Werften von Libau seit

Gründung des lettischen Staates immer mehr zurückgeaangen
sind und nun eine neue Blüte erhofft werde . Tatsächlich
werden die Anlagen seit der Rückkehr des Außenministers
in aller Eile hergerichtet . Für Rußland bedeutet der Ver¬

trag eine Entlastung der unzulänglichen Wers¬
ten von Leningrad - Kronstadt , aber auch die Mög¬

lichkeit , jederzeit angeblich reparaturbedürftige Kriegsschiffe
in Libau zu stationieren , d . h . sich einen neuen , wichtigen

In Cambridge stießen am Montag zwei Kampfflug¬
zeuge zusammen , wobei die eine Maschine in Stücke brach
und abstürzte . Der Flugzeugführer wurde gelötet . Dem

zweiten Flugzeug gelang es zu landen . Mit diesem Unfall
erhöht sich die Zahl der Unfälle der britischen
Luftstreilkräfte in diesem Jahre auf 57 und die der
dabei ums Leben gekommenen Flieger auf 91 .

Einweihung einer Wilhelm - Gustloff - Brücke

in Nürnberg .

Nürnberg , 30 . Aug . Am Sonntagvormittag um 11 Uhr ,
am Tage vor Beginn des Reichsparteitages , wird die umge¬
baute und erweiterte frühere Hallertor brücke in

Nürnberg als nunmehrige Wilhelm - Gustloff -Brücke feierlich

eingeweiht und der Öffentlichkeit übergeben . Der Feier wird

auch eine Abordnung der schweizerischen Landesgruppe der

NSDAP ., die von Gustloff geführt wurde , beiwohnen .

hindern mutz , wird Moskau jetzt mit aller Wahrscheinlichkeit
die günstige Gelegenheit dazu benutzen , um den chinestsch - sapa -

nischen Krieg solange hinzuziehen , daß Japan sich dabei

finanziell verblutet . Daraus ergibt sich wiederum

für Japan die Notwendig ! eit sehr schneller und

vernichtender Schläge . Niemand vermag heute zu

sagen , wer in diesem Kampf der schnellere sein wird . Nie¬

mand aber auch wird glauben wollen , daß Moskau nicht die

ganze chinesische Hand nimmt oder vielleicht schon genommen

hat , wenn ihm nur ein Finger hingestreckt wurde , wie man

es in Nanking gern sehen möchte
Die chinesische Zentralregierung hat einen Schritt getan ,

der für den chinesischen Staat veichängnisvoll werden kann .

Sie gab dem Bolschewismus die gleichen Chancen , die ihm

von den führenden Mächten des Völkevbui ^ es beispielsweiie

in Genf und in Montreux gegeben wurde . Moskau wird seine

Möglichkeiten in Fernost mit umso größerer Energie zu nutzen

wissen , als die erste Eroßunternehmung des Bolschewismus in

Westeuropa ( Spanien ) für Moskau mit einem schweren Rück¬

schlag enden durfte .

SowjetruMche Manöver an der

Mandschukuo - Grenze .

Ein Abkommen provokatorischen Charakters .

Rom . 30 . Aua . Der Abschluß eines Nichtangriffspaktes

zwischen Sowjetrußland und China wird in der italienischen

Presse an bevorzugter Stelle und in großer Aufmachung unter

Überschriften wie „ Die sowjetrussischenFangarme
im Fernen Osten

" verzeichnet . Dabei wird darauf hin -

gewiesen , datz man in Japan den provokatorischen Charakter

dieses Bündnisses erkannt habe . Starke Beachtung findet auch

die Tatsache , datz dieses neue Abkommen in dem Augenblick

bekanntgegeben wurde , in dem große somjetrussische
Manöver am Amur stattsinden , an denen 100000 Mann

mit 900 Flugzeugen und 800 Tanks teilnehmen .

Bon der großen Auslandsdeutschentagung in Stuttgart .
'

jia Adolf - Hitler - Stadion wurden im Rahmen der 5 . Reichstagung der

Ausländsdeutschen von
"

dem SteÜvertreter des Führers , Rudolf H êtz , neue eng eme ^ . ^ le
^

nach dem

Parteitag in Nürnberg als besonderer Erutz de . C — -
' ‘

der Welt zu den Parteigenoffen jenseits der Reichsgrenzen hinausgehen werden . -

des Führers Rudolf Hetz , der vor den Ausländsdeutschen in Stuttgart eine bedi

bei seiner Ankunft in den Straßen der Landeshauptstadt Württernbi

herzlichst begrüßt .

Das Wochenende brachte der Reichsaus¬

stellung „ Schaffendes Volk " in Düsseldorf
wiederum einen Rekordbesuch . Bereits am Samstag wur¬

den über 65 000 Besucher gezahlt , und der Sonntag brachte
der großen Vierjahresplanschan über 115 000 Gäste , so datz
das Wochenende insgesamt mit über 180000 Ve -

suchern ab schließt .

England will wieder Luftschiffe bauen .

Luftschiffverkehr London — Südafrika » nd London — Kanada ?

London , 30 . Aug . Nach der „ Sunday Chronicle
" beab¬

sichtigt England , nun auch wieder Luftschiffe zu
bauen . Das Blatt hat einen der führenden Manner ,
Kapitän Sinclair , über diese Pläne befragt . Sinclair

sagt dabei u . a ., daß viele angenommen hätten , daß das Un¬

glück des deutschen Luftschiffes „ Hindenburg
" das Ende des

Luftschiffzeitalters bedeute . Tatsächlich aber siche man noch

nicht einmal am Anfang dieses Zeitalters . 5m April nächsten

Jahres werde England wieder ein kleines zweimotoriges

Luftschiff mit Heliumgas gefüllt haben , das Vergnügungs¬

flügen dem Sammeln von Erfahrungen und der Ausbildung

von Mannschaften dienen soll . Nach Sinclair sei das aber erst

der Auftakt . Die endgültigen Pläne sähen einen Luft -

schiffoerkehr zwischen London und Montreal sowie
London und Kapstadt vor .

Der Typ des neuen Führerkorps .

Baldur von Schirach über Haltung und Lebensstil .

Berlin , 30 . Aug . Der Lehrgang für die Er¬

zieher an den Adolf - Hitler - Schulen , der mit

einer Rede des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley eröffnet
wurde , fand seine Fortsetzung mit einer Rede des Reichs¬

jugendführers Baldur v . Schirach über die Verantwortlich¬
keit der Erzieher . Es sei die Zeit gekommen , wo eine Gene¬

ration frei und unbelastet von Fehlern und Schäden erzogen
werden müffe , die unser Volk im Verlaufe seiner Geschichte
verfolgt hätten . „ Ihr müßt die letzten Schäden in der jetzigen
Zeit klar erkennen , um sie in der zukünfttgen abstellen zu
können "

. Wie oft habe kleiner mittelmäßiger Geist das große
deutsche Genie verkannt . Mit der nationalsozialistischen Be¬

wegung und dieser neuen Jugend werde das häßliche Wort

des Tacitus , wonach Leid und Dummheit zu den Wesenszügen
der Menschen östlich von Gallien gehört , des letzten Fünkchen
Wahrheit beraubt . Die kleine Nörgelsucht könne durch eine

grundlegende tiefe Erziehungsarbeit überwunden werden ,
wenn anstelle von mittelmäßiger Bürgerlichkeit unverbildete

Menschen mit natürlicher Begabung den Typ des Führerkorps
einer Gemeinschaft für kommende Jahrhunderte stellen . ,

Baldur von Schirach sprach mm dem hohen Anspruch , den

ein Führerkorps an das Leben stellen müffe , ohne die per¬
sönliche Anspruchslosigkeit damit zu verlieren .
Der Adolf - Hitler - Schüler solle sich nicht sein ganzes Leben auf
ein ärmliches Dasein einrichten , aber wenn er politische Füh¬

rung einmal mit kulturellem Anspruch verbinden wolle , so

sei auch seine erste Tugend , entsagen zu können

Die jungen Erzieher vernahmen Worte über Lebensstil und

Geselligkeit , über die Notwendigkeit , auf der Tanzfläche , nicht

auszurutschen , aber gleichzeitig auf der Kampfbahn zu , siegen .
Sie hörten Gesetze , die ein Führerkorps prägen soll , das sich

nicht in Äußerlichkeiten , sondern in seinem Adel von jeder

Aristokratie , die es jemals in Deutschland gegeben habe , unter¬

scheidet . — Gebietsführer Petter , der Inspekteur für dieAdolf -

Hitler - Schulen , dankte namens seiner Kameraden dem Reichs¬

jugendführer für seine Worte .

Die deutschen Jungvolkführer in Carrara .

Anerkennende Worte der italienischen Preffe .

Rom , 30 . Aug . Die 450 Jungvolkführer sind auf ihrer

Jtalienreise in Carrara eingetroffen , wo sie zusammen mit

Angehörigen der Balilla in einem Gemeinschaftsl a g e r

bis zum 10 . September verweilen werden . Bei ihrem Ein¬

treffen wurden die Gäste herzlichst begrüßt . Die italienische

Presse betont , datz die Deutschen durch ihre Haltung und ihr

vorbildliches Anftret - n allenchalben den besten Eindruck

machen . t . . , . .
Staatssekretär Ricci , der Leiter der italienischen

Jugendorganisationen , hat den Jungvolkführern in Begleitung

des italienischen Botschafters in Berlin , A11olico , im Lager

einen Besuch abgestattet , wobei ihm Eebietsführer Lang¬

an k e die Mitglieder seines Stabes vorstellte .

Stabsführer Lauterbacher besuchte Montag das

Lager der 450 bei Carrara weilenden Jungvolkfuhrer . Der

Stellvertreter des Reichsjugendführers wurde herzlich begrüßt

und verlebte den Tag gemeinsam mit den Jungvolkfuhrern .

Gauleiter Bohle vor den Politischen Leitern .

Stuttgart , 30 . Ang . Nur einmal im Jahre ist es möglich ,

datz der Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP . , Gau¬

leiter Bohle , seine Politischen Leiter , die über die ganze
Welt verstreut ihre Arbeit im Sinne des Führers leisten , zu -

farnmenruft . So gab auch am Montagnachmittag im Rahmen

der 5 . Reichstagung der Ausländsdeutschen Gauleiter Bohle

seinen Politischen Leitern in einer Versammlung im Festsaal

der Liederhalle die innere Ausrichtung , die notwendig

ist , um eine einheitliche Arbeit zu gewährleisten . In fast zwei¬

stündigen Ausführungen berichtete der Gauleiter dann von der

nunmehr vierjährigen Entwicklung der Auslandsorganisation
und gab ein Bild des Politischen Leiters in den auslands¬

deutschen Gruppen , wie er sein soll . . . .
Im Namen aller Politischen Leiter der auslandsdeutschen

Gruppen dankte der Landesgruppenleiter Italiens , Ettel ,
dem Gauleiter für den unermüdlichen Einsatz für das Aus¬

landsdeutschtum und versicherte ihm unter dem jubelnden Bei¬

fall der Politischen Leiter unbedingte Treue .

Em eindrucksvoller Arbeitsbericht .

Am Montagvormittag sprach der „
Stabsamtsleiter der

Auslandsorganisation , SA .-Standartenführer Ruberg . in

einer geschloffenen Versammlung vor den Hoheitstragern „und

Politischen Leitern im Auslande . Er gab in großen Zügen
einen Überblick über die seit der 4 . Reichstagung in

Erlangen geleistete Arbeit und wies auf die erfolg¬

reiche innere Ausrichtung der auslandsdeutschen Arbeit der

AO . hin . Ein schöner Beweis für die Durchdringung des

Aushandsdeutschtums mit nationalsozialistischem Gedankengut

find die Zahlen der Winterhilfswerkspenden unserer Volks -

genoffen jenseits der Grenzen . 5m vergangenen Jahre wur¬

den insgesamt 2 696 000 RM . von den Ausländs¬

deutschen für das WHW . geopfert . „
Durch die Initiative der Auslandsorgani [ation wurde

nach dem Ausbruch der Wirren in Spanien ein groß¬

zügiges Hilfswerk eingeleitet,das dank der tatkräftigen

Unterstützung durch den Leiter der DAF . Dr . Ley bis zum

Dezember 1936 den 8000 Volksgenoffen , die aus Spanien

flüchten mußten aus eigenen Mitteln 1300 000 RM . zur

Linderung der größten Rot zur Verfügung stellen konnte .

Das deutsche Volk leistete dem Aufruf des Leiters der Aus¬

landsorganisation der NSDAP , zur Unterstützung der

Spaniendeur chen in einem Maße Folge , das alle Erwartun¬

gen übertraf . Rund 3 Millionen RM . wurden für die

Epaniendeut chen gesammelt und diesen vom Hilfsausschutz für

Botschafter Dr . o . Stohrer .

Erich Zander -M .)

Dr . vo « Stohrer zum Botschafter ernannt .

Berlin , 30 . Aug . Der Führer und Reichskanzler hat den

Botschafter z . D . Dr . von Stohrer zum Botschafter in

Salamanca ernannt . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der tschechoslowakische Außenminister Krofta und der

jugoslawische Ministerpräsident Stojadinowrtsch

trafen in S i n a i a in Rumänien zur Konferenz der

Kleinen Entente ein , die zwei Stunden später begann .
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Tommy Atkins aus dem Meere .

Die englischen Truppen aus „ Hummerntöpfen
" . — Wie das

Britische Weltreich verteidigt wird .

( Von unserem Londoner T . - D - - Bericht¬
er st a t t e r . )

Im September 1937 erreicht die „ Trooping Season
"

,
die Zeit derEinreihungenglischerTruppen
in die Regimenter über See wieder einen

Höhepunkt . In der „ Truppenzeit
" werden alljährlich

Tausende von Tommys aus England nach den britischen
Kolonien im Fernen Osten und in Westindien verschifft ,
nach Eypern und Ägypten , nach Aden und Palästina ,
noch Hongkong , dem Sudan , Gibraltar und Mauritius .
3jt diesem Jahr werden die Verschiebungen angesichts
der Unruhen in Spanien und dem Fernen Osten be¬

sonderes politisches Gewicht haben , wenn nicht der

Rekrutenmangel alle Pläne durchkreuzt .

Wellington versteckt sein Heer .

Wenn England so großen Wert darauf legt , daß seine
Wege zu den uberseebesitzungen frei bleiben , so spricht dabei

vor allem die Sorge mit , daß einzelne Kolonien bei Kriegen
ober Unruhen vom Mutterland nicht mehr mit Soldaten ver¬

sorgt werden könnten . Roch vor 100 Jahren war es anders :
damals bestand die umgekehrte Sorge , daß die Soldaten aus
den Kolonien nicht rechtzeitig dem Mutterland zu Hilfe eilen
könnten . Der Herzog von Wellington hatte nämlich sein , Heer
nach dem Grundsatz aufgebaut , so viel Soldaten wie möglich
in den Kolonien zu „ verstecken

"
, um damit den Oppositions¬

parteien den Überblick über die Stärke und die Kosten des

Heeres zu erschweren . Englands letzter großer Heeresreformer ,
Viscount Cardwell , ermutigte im Gegenteil die Kolonien ,
eigene Truppen aufzustellen , und verttaute außerdem darauf ,
daß die englische Flotte stets stark genug sein würde , um im

Notfall schnell Truppen aus dem Mutterland in die Außen¬

besitzungen GroWritanniens zu schaffen . Dennoch blieben

natürlich stehende britische Truppen über See . Jedes zweite
Bataillon steht auf Außenposten im Weltreich und tauscht

seinen Platz nach einer bestimmten Reihe von Jahren mit

seinem Bruderbataillon im britischen Heimatdistrikt . Und so

macht sich auch in diesem Jahr Tommy Atkins — der Spitz¬
name aller englischen Soldaten — wieder reisefertig , um seinen

Dienst über See anzutreten .

Moderne „ Hummerntöpse
" .

Der Herbst wird für diese Truppenverschicbungen ge¬
wählt , um den Übergang aus dem noch warmen Europa in

die Tropen erträglicher zu machen . Trotzdem leiden die Sol¬

daten unter der Hitze , die im Roten Meere oder im Indischen

Ozean auf sie herabfällt . Recht respektlos haben sie die

Truppenschiffe , auf denen die Transporte vor sich gehen ,

„ Hummerntöpfe
"

getauft , weil man in ihnen so schön rot kocht .

Dabei ist die Bequemlichkeit der modernen Transportschiffe

nicht mit den teilweise unerträglichen Zuständen zu ver¬

gleichen , die noch vor 50 Jahren bei einem solchen Truppen¬

transport herrschten .
Die Namen der Truppenschiffe aus der Zeit nach dem

Krimkrieg , des „ Krokodil "
, der „ Jumna "

, „ Malabar ' und

„ Serapis
"

, spielen in der britischen Flottengeschichte keine

allzu rühmliche Rolle . Das letzte dieser Schiffe , die „ Serapis ^ ,
wurde bei ihrer letzten Reise , auf dem Wege von Indien nach

Großbritannien , von einem Pasiagierdampfer hilflos im Indi¬

schen Ozean treibend aufgefunden . Ein Sturm hatte das

Steuer gebrochen , die Maschinen waren in Unordnung , in der

Seitenwand klaffte « in Leck und die Besatzung wie die Truppen
waren außer Rand und Band . —

Gerade die Erfahrungen der letzten Jahre haben der

britischen Regierung die Notwendigkeit eines schnellen und be¬

quemen Truppentransportes innerhalb des Empire gezeigt ,
der die Truppen nicht ermüdet , sondern sie einsatzfähig am

Ziele ankommen läßt . Alle früheren Transportschiffe waren

alte Pasiagierdampfer , di « notdürftig ihrem neuen Zweck

angepaßt wurden . Jetzt baut man in England Spezialdamp ' er

mr Verschiffung von Soldaten nach Übersee . Das erste dieser

Schiffe , die „ Dilwara "
, wurde 1936 in Dienst gestellt .

Familienleben auf der „ Dilwara " .

In der gegenwärtigen englischen Truppenwerbung spielt
die Reise an Bord < der „Dilwara " eine große Rolle . „ Seht

ferne Länder !" ruft es von den Plakaten , „ reist mit Frau
und Kind — und laßt euch dafür bezahlen !" 2n der Tat ist

zugegeben , daß alles getan wurde , um den Truppen die lange

Seefahrt erträglich zu machen . Dabei mußten die Notwendig¬
keiten des Dienstes natürlich gewahrt werden . Die Soldaten

schlafen auf den Truppendecks in Hängematten ; tagsüber
werden die Matten zusammengerollt , Tische und Bänke wer¬

den aufgeschlagen , sodaß die Decks in einigermaßen bequeme

Aufenthaltsräume umgewandelt sind . Ein regulierbares Venti -

Liederabend Heinrich Schlusnus .

Ob er in der „ Saison
" kommt oder mitten int Sommer ,

Heinrich Schlusnus findet in Wiesbaden alljährlich einen

sehr gut besuchten Saal und ein von Herzen dankbares Publi¬
kum . Der dunkeltimbrierte . tiefintonierte , in den unteren

Lagen etwas verschleierte Klang seines schattierungsreichen
Organs schmeichelt dem Ohr seiner Hörer , die in ihm einen

vorbildlichen Interpreten der deutschen Liedkunst sehen . Ihr

ist « t von jeher treu geblieben und hat stets der Versuchung

widerstanden , auf flacherem Gebiet billigeren Lorbeer zu
ernten . Das ist vielleicht das schwerste Gewicht , das der

Künstler Schlusnus in die Waagschale seines Ruhms zu legen
hat : seine unbeirrbare Eeschmackssicherheit bei der Wahl

seiner Programme , das Taktgefühl , mit dem er Rang und

Rahmen seiner Darbietungen wahrt . Er wahrt ihn auch bei

den Zugaben und läßt si-b nicht verleiten , in einem gewisier -

maffen inoffiziellen Anhang mit seiner Kunst auf niederer
Ebene zu paradieren . Wenn er am Montag seinem Programm
schließlich Strauß

'
„ Zueignung

" und die Figaro -Kavatine an¬

fügte dann war das , obwohl freilich ein brillanter Abschluß ,
doch zugleich auch die humorvoll verkleidete Mahnung : „ Seid

nicht unersättlich , freut euch vielmehr der maßvollen Be¬

grenzung der Vortragsfolge und ihrer wohlabgewogenen Aus¬

wahl !" Stimmliche Ermüdung des Sängers war gewiß nicht
der Grund dazu . Wir gehen wohl in der Annahme nicht fehl ,
daß sich Schlusnus , bei aller künstlerischen Bescheidenheit , die

ihn auszeichnet und ihm viel Sympathie sichert , sich der
eminent kunsterzieherischen Bedeutung seiner Veranstaltungen
bewußt ist ; in der Tat , wo wäre noch ein deutscher Sänger ,
der , so populär wie er , seine Popularität wertvoller aus -

munzte , so viele , die der Stimme und des Namens halber
kommen , mit dem Erlebnis der Musik von bannen gehen zu
lassen ?

'

Schlusnus begann am Montag mit Schubertliebern , teils

solchen , die er bereits früher hier gesungen hat , teils weniger
bekannten ; was „beginnen

"
für einen Sänger , auch für den

kunstreichsten , heißt , ist dem Laien nicht immer so bekannt ,
daß sich nicht schiefe Eindrücke bilden könnten . Für Beethovens

„ Adelaide "
findet Schlusnus den rechten Ton : lyrische Größe

lationssystem sorgt für gleichmäßige Temperatur und Luft¬

zufuhr .
Die Frauen und Kinder der Soldaten sind in Kabinen

untergebracht . Ein Spielraum für die Kinder mit Schaukel¬
pferdchen und Puppenstuben sowie je ein Krankenraum für

Frauen und Männer unter guter ärztlicher Aufsicht und

Sporträume vervollständigen die Einrichtung . Wenn die Sol¬

daten nach zwei , drei Tagen Seereise erst einmal ihre „ See -

beine " bekommen haben , läßt sich die Fahrt schon ertragen .
Der Dienstplan sieht neben den täglichen Paraden und dem

Schiffsäubern reichlich Zeit für Sport und Spiele auf Deck

vor . Bei Landungen zur Kohlenübernahme werden die Leute

stets zu einem mehrstündigen Marsch an Land zusammen¬

geholt .
Auch die Frauen und Kinder , die fetzt sehr haupg die

britischen Soldaten begleiten , müssen sich einer gewisien

Disziplin unterwerfen . Häufig werden Rettungsübungen an

den Booten veranstaltet , die Kabinen werden von Zeit zu Zeit

inspiziert und das Gepäck zum Lüften herausgelegt .

Die freien Abende sind mit Konzerten und Tanz ausge -

füllt . Unter den vielen hundert Soldaten an Bord finden sich
in der Regel einige Dutzend Leute , die ihren Kameraden auf

irgendeine Weise die Zeit vertreiben können .

Trotz allem — Scheu vor Überseedienst .

Dennoch gehört der Überseedienst zu den Sorgenkindern
des britischen Kriegsministers . Besonders die älteren Sol¬

daten scheuen sich vor einem mehrjährigen Aufenthalt jenseits
des Meeres . Das ungewohnte Klima und die unbekannten

Gefahren am Bestimmungsort wecken in dem einzelnen bri¬

tischen Soldaten dasselbe zwiespältige Gefühl , das der ganzen

britischen Nation anzumerken ist : Reichtum ist gut — aber es

ist schwer und unbequem , ihn zu schützen .

Waffen ohne Waffenträger .

Die englische öffentlichkeit zu den Rekrutieruugsschwierigkeiteu
der Armee .

Loudou , 31 . Aug . ( Funkmeldung .) Die neue Maßnahme
des englischen Kriegsministeriums , die zur Erleichterung der

Rekrutenwevbuna für die Armee die Erhöhung der Alters¬

grenze für Rekruten von 25 auf 28 Jahre vor¬

sieht , wird in der Londoner Morgenpresse eingehend erörtert

Die Blätter sind in der Beurteilung der Erfolgsaussichten
nicht sehr optimistisch . Es wird darauf hingewiesen , daß das

Kriegsministerium bei seinen Neuerungen in der Armee an

den wirklich notwendigen Erfordernissen vorbeigehe , nämlich
der Aufbesserung der Bezüge und den Auf¬

stiegsmöglichkeiten der Soldaten .

Der „ Daily Telegraph
"

schreibt in einem Leitartikel , die

Erklärung des Kriegsministeriums erinnere daran , daß die

nicht aufgefüllten Reihen der regulären Armee immer nod )
das ungelöste Problem der englischen Verteidigung darstell¬
ten . In der Marine und der Luftwaffe seien genügend Leute

vorhanden , aber die 50 000 Mann , die in diesem Jahr für die

Armee notwendig seien , könnten nicht aufgebracht werden . Da¬

bei hänge das ganze Schema der Wiederaufrüstung davon ab .
die engksche Öffentlichkeit sehe schon mit einiger Unruhe auf
die verschiedenen Versuche zur Einreihung neuer Re¬

kruten in die Armee .

Ein sowjetrussisches Militärflugzeug er¬

schien am Sonntag über estnischem Gebiet in der Nahe von

Narva . Es wurde , wie das Estländische Telegraphenbüro

berichtet , unter Feuer genommen und verschwand

darauf in Richtung zur Grenze .

WWW des WnWn Nietes in die WOm
Japanischer Luftangriff auf Kanton .

Tokio , 31 . Aug . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)

Nach einer Meldung der Agentur Domei haben japanische
Bomber einen Luftangriff auf den Flugplatz und

die militärischen Anlagen der großen südchinesischen Hafenstadt
Kanton durchgeführt . Die in der Stadt lebenden japanischen

Staatsangehörigen einschließlich der Beamten des General¬

konsulats
'

waren vor dem Angriff auf Veranlassung der japa¬

nischen Regierung abtransportiert worden .

Politische Kreise mesien der Bombardierung Kantons er¬

hebliche Bedeutung bei , da , auf diese Weise eine Ausdeh¬

nung des japanisch -chinesischen Konfliktes auf das bri¬

tische Einfluß gebiet in Südchina zu befürchten sei .

Ungeordneter Rückzug der Chinesen
bei Kalgan .

Peiping , 30 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach der

Besetzung der Kalgan — Peiping - Bahn durch

die Japaner befinden sich die chinesischen Truppen fast
überall in ungeordnetem Rückzüge in südwestlicher
Richtung durch die Berge und die Ebene westlich von Peiping ,

um die bei Lianghsianghsien stehende chinesische Armee zu er -

reichen . Von den zurückflutenden Abteilungen sind viele Orte ,
darunter auch Paomachang , geplündert worden . Das bekannte

katholische Seminar La Cuvette , wenige Kilometer nördlich

des Sommerpalastes , in dem 5000 chinesische Flüchtlinge von

französt chen Priestern betreut werden , fiel ebenfalls einem

Angriff zum Opfer . Ein Pater wurde schwer verwundet , meh¬

rere andere sollen verschleppt worden sein . Die Japaner ent¬

sandten daraufhin eine Strafexpedition , welche Peiping am

Montagnachmittag verließ .

Japanischer Vormarsch bei Tientsin .

Tientsin , 30 . Aug . ( Ostasiendienst des DRV .) Die japa¬

nischen Truppen sind nach Berichten des Oberkommandos

längs der Tientsin — Nanking -Bahn im langsamen Vordringen

in südwestlicher Richtung begriffen . Sie konnten nach erbitter¬

tem Gefecht die 40 Kilometer südwestlich von Tientsin gelegene

Ortschaft Linkwan tun besetzen .

Reuter meldet : China macht mobil .

London , 31 Aug . ( Funkmeldum ) . Wie Reuter aus

Schanghai meldet , hat die chinesische Regierung die Mobil¬

machung aller Waffenfähigen angeordnet .

41 Tote bei den polnischen
Bauern - Unruhen .

Die Regierung brandmarkt die Verantwortungslosigkeit der

Anführer .

Warschau , 30 . Slug . Die polnische Regierung hat

jetzt in einem von Ministerpräsident Skladowski unter¬

zeichneten Bericht zu den Unruhen in Klein -Polen Stellung

genommen . Der Bericht beschäftigt sich eingehend mit den

Hintergründen und dem Verlauf des van der Bäuerlichen

Volkspartei mit nur unbedeutenden örtlichen Er¬

folgen in Szene gesetzten Bauernstreiks . Terroristische Ban¬

den hätten vielerorts Unruhen anzuzetteln versucht , Wege ver¬

barrikadiert , Gebäude angezündet , Obstbäume gefällt , Tele¬

graphenleitungen durchschnitten und sogar B r ü ck e n z e r -

stört . Selbst zu Angriffen auf die Polizei sei aufgehetzt
worden . . „ . .

„ Das Ende der verlogenen und räuberischen Aktion war ,

so heißt es in dem Bericht , „ daß im Verlaufe der Unruhen

41 Personen getötet und mindestens 34 verwun¬

det wurden . Auf der Opserliste steht kein einziger von , den

Anführern , die den Bauern Straflosigkeit in Aussicht gestellt

hatten , sich bann aber an sicheren Orten verbargen , ohne sich

um das Schicksal der Verhetzten zu kümmern . Auf , ihr Haupt
kommt das vergessene Blut der Bauern ! Der Mißbrauch des

Erinnerungstages an einen polnischen Waffensieg zur Prokla¬

mierung eines Bauernstreiks wird unvermeidlich Konse¬

quenzen vor allem für die Anführer nach sich ziehen . Das

weitere Verhalten der Regierung kann durch derartige Vor -

kommnisse nicht beeinflußt werden . Sie wird weiter eine all¬

mähliche Besierung der Lage des Bauern anstreben und Ruhe

und Ordnung im Staate sicherstellen .
"

Das für die deutsche Handelsschiffahrt nach Spanien verbotene

Kriegsgerät .

Berlin , 30 . Aug . Der Reichsminister des Äußeren hatauf

Grund von Paragraph 4 Abs . 1 des Gesetzes über die Über¬

wachung des Verkehrs der deutschen Handelsschiffahrt mit den

spanischen Häfen vom 7 . April 1937 , Reichsgesetzblatt - S . 1 - 7 ,

folgende Ausführungsverordnung am 16 . August 1937 unter -

täidjnctz
Das dadurch für die deutsche Handelsschiffahrt nach Spa -

nien verbotene Kriegsgerät betrifft u . a . Gewehre , Maschinen¬

gewehre , Revolver , Geschütze , Munition , Panzerkrastwagen ,

Flammenwerfer , Gelbkreuz ufw ., Granaten , SchießMlver ,

Flugzeuge , Kriegsschiffe jeder Art und Waffen - und Mum -

tionsteile . •

und verhaltene Wärme . Ze drei Lieder von Richard Trunk und

Paul Eraener erwiesen sich in Schlusnus
'

Interpretation als

wertvolle Beiträge zur Nachfolge Brahms
' und Wolfs ;

Schlusnus , dem gerade das Liebenswürdig - Feinkomische gut

liegt , und immer noch besser gelingt , sollte uns einmal mit

den Morgenstern - Liedern Eraeners vertraut machen , die dessen
Namen mit am bekanntesten gemacht haben . Vier Mörike -

Lieder von Wolf machten den Schluß .
Der langanhaltende Beifall , mit dem die Wiesbadener

die Vorträge des Sängers quittierten , galt auch bet Leistung
bes Begleiters Sebastian Peschko . ber in meisterlicher , fast

allzu selbstloser Unausfälligkeit bie gefühlvolle Tongebung
seines Partners grundierte . _

Dr . Wolfgang Stephan .

Adele Sandrock f .

Charlottenburg , 31 . Aug . In ihrer Wohnung in

Charlottenburg ist am Montag gegen Abend die be¬

kannte Schauspielerin Adele Sandrock einem schweren Leiden

erlegen . Die allseits beliebte Künstlerin , die besonders auch
als Filmschauspielerin außerordentlich erfolgreich gewesen
ist , hat ein Alter von 74 Jahren erreicht . Adele Sandrock
wird ihrem Wunsche entsprechend in die Familiengruft nach
Wien auf dem Friedhof in Matzleinsdorf übergeführt , wo

auch ihre Eltern beigesetzt sind .
♦

Adele Sandrock wurde am 19 . September 1864 in Rotter¬
dam als Tochter eines Kaufmanns geboten , der mit der
bekannten holländischen Schauspielerin Sandrock verheiratet
war . Ihr Theaterblut trieb Adel « Sandrock in jungen
Iahten auf die Bühne ; nachdem sie im Verlauf eines

Jahres fließend Deutsch gelernt hatte , debütierte sie mit

sechzehn Jahren in Berlin mit Erfolg , kam später nach Mei¬

ningen . gefiel hier aber so wenig , daß sich Kainz geweigert
haben soll , mit ihr gleichzeitig auf der Bühne zu stehen . Ihr
Weg führte abermals nach Berlin und weiter nach Moskau
und auf einige kleinere Bühnen , bis der große Erfolg Endlich
in Wien an sie herantrat . Durch die Rolle der Jza im „ Fall
Clemenceau " wurde sie 1889 mit einem Schlage bekannt .

Vom Deutschen Volkstheater holte sie das Burgtheater eilig

in sein Ensemble , wo sie sich dann zur ganz großen Tragödin
entwickelte . Um die eigenwillige Auffasiung ihrer Rollen ,
die sic stets durchsetzte , von ihren Kollegen , um ihres leiden -

schaftlichen Spiels willen von den Zuschauern restlos be¬

wundert , war sie bei der Direktion um ihrer Temperament »

ausbtüche willen in gleichem Maße gefürchtet . Letztere führ¬
ten schließlich zum Bruch mit der Vurgrheaterleitung uno

Adele begann als Gastdarstellerin ein Wanderleben , bei dem

freilich Berlin und Wien ihre Stützpunkte blieben . Der da¬

maligen Mode entsprechend war eine ihrer Hauptrollen dis

des Dänenprinzen Hamlet .

Auf der Hohe ihres Könnens zog sich Adele Sandrock 1908

grundlos von der Bühne zurück und blieb ihr anderthalb

Jahrzehnte fern . Dann erst , 1922 , gelang es dem Berliner

Theaterdirektor Klein , die große Künstlerin dem Theater

zurückzugewinnen , freilich nicht mehr als Heroine — iie

wollte wohl ihren ehemaligen Ruhm nicht in Frage stellen
— sondern für das Fach der charakterkomischen Rollen . Sie

hat in diesem Fach die gleiche Höhe wie seinerzeit als Tra -

göbin erreicht . Ihr erstes Auftreten in der Wildeschen
Komödie „ Bunburry

" bedeutete einen sensationellen Erfolg
bei Publikum und Presse . Seitdem spielt sie regelmäßig
an den ersten Berliner Bühnen .

Schon der . Stummfilm versuchte , ihr großes Talent sich
nutzbar zu machen , doch hat sie sich nur einige wenige Male

dazu hergegeben . Erst durch den Tonfilm ist sie auch auf
diesem Kunstgebiet eine der markantesten , eigenartigsten und
dabei volkstümlichsten Gestalten auf der Leinwand ge¬
worden . Das Hoheitvolle ihrer Persönlichkeit , zugleich das

Charakteristischste an ihr in Leben und Spiel , überwog bet

ihr selbst in der komischsten Rolle .

* 43100 Reichssestspiel - Besucher in Heidelberg . Die

diesjährigen Reichsfestspiele hatten mit 43100 Gesamt -

besuchern und einer Durchschnittszahl von 1267 für jede
Vorstellung ein günstiges Ergebnis , wenn man berücksichtigt ,
daß bie Spielzeit drei Wochen kürzer als die vorige ge .

wesen ist .
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Wiesbadener Nachrichten
.

Kühler Abend .

Die Zeit der immer kürzer werdenden Abende , in die
wir jetzt leider unwiderruflich eingetreten find , beschert uns
Spätsommerfreuden , deren zarter vorherbstlicher Glanz aus
Reife und Wehmut seltsam gemischt ist . Die Beruhigung
und dämmrige Stille , die über der ganzen Natur liegt , läßt
auch unsere Herzen nicht unberührt . Es ist nach dem sommer¬
lichen Reifen und Ernten nun zum ersten Male wieder
etwas wie eine innere Pause spürbar , die Himmel , Wolken
und Erde gleichermaßen umfängt . Und auch das herrlich
bunte Blühen in den Gärten , das schon alle Farbenwunder
des Herbstes vorwegnimmt , lockt nicht mehr übermütig und
abenteuerlustig . Der Rosenduft im Dämmer der Parkanlagen
stimmt zugleich süß und nachdenklich . Etwas Neues bereitet
sich vor und auch wir Menschen Wien , daß wir uns seinem
Zauber nicht entziehen können .

Wie still und schön ist es jetzt in den Gartenlokalen ,
nachdem die Sonne versunken ist unb die Nacht immer

'
rascher

und dichter einfällt ! Ein paar bunte Lämpchen glühen im
Grünen . Das junge Paar am Nebentisch bestellt sogar noch
Eis . Aber der alte Herr drüben mit dem weißen Bart be¬
zeugt dem nahenden Herbst schon seine Reverenz . Er fröstelt
und greift nach dem Mantel auf dem Stuhl . Erst als das
warme Tuch wohlig seine Glieder umfängt , fühlt er sich zu¬
frieden . Und mit leisem Lächeln blickt er auf das junge
Mädchen , das bei dem genießerisch langsamen Löffeln des

2n aller Stille .

Silberne Hochzeit .

Fast 25 Jahre , also genau solange wie seine eigene Ehe
Lauerte , hatte der Schriftleiter der Zeitung genau und pein¬
lich in der Zeitung gemeldet , wer unter leinen Mitbürgern
und den Lesern jene Zeitspanne erreicht hatte , die man ein
CH) eju6iläum nennt . Es waren silberne , goldene und diaman¬
tene darunter . . .

Unmerklich aber waren ihm dabei selbst die Tage seiner
Ehe weitergerückt . Und eines Tages , waren auch für ihn
25 2ahre hinabgeflossen — aber es stand davon nichts zu
lesen . Bloß an dem einem Tage Urlaub , für den die Mit¬
arbeiter die Begründung aufspürten , kam es zutage . Sonst
war alles in aller Stille .

Umso lauter regten sich die Gedanken und das Gedenken .
Die Menschen jubilieren bei 25 Jahren Ehe . Es ist ein freu¬
diges Ereignis . Weniger die 25 Jahre — als das dahinter
steckende Ethos ist der Grund . Man liest und hört oft die
Ehe fei gefährdet , voller Krisen , demnach nicht leicht . Sie
hat bei schwachen Menschen oft geringen Bestand , sie kann zer¬
schellen oder sich verflüchtigen . Im ersten Falle werden sie
Sache der Gerichte , im letzteren der Komiker und Humoristen .
Es ist eines so tragisch wie das andere . Jubiliert man aber
seine 25 Jahre , so ist es ein Bekenntnis , es sei schön und freud¬
voll gewesen unb bas ist ein Bejahen der Ehe . Es wird ein
neuer Ehekonsens . Die reiferen Jahre machen ihn umso wert¬
voller . Man erinnert sich der jungen Liebe und der härteren
Prüfungen . Man sagt „ Weißt bu noch ? " und bejaht alles —
das Zurückliegende und , das , was noch kommt . Man zelebriert
das Wunder des Verstehens . Wie man nebeneinander in
Freiheit emporwuchs , jeder in seiner Art , der Mann nur mit
dem Unterschieb , baß er an der Windseite des Lebens stand
und zuerst das Härtere aufnahm — die angetraute Frau zu
schützen . Man hatte fünfundzwanzig Jahre das Größte im
Menschenleben versucht : sich hineinzudenken und -zuleben in
den Gefährten und immer jenes zu sehen , zu lieben und zu
pflegen , was das Unbestimmte ist , das ewig Unbestimmbare ,
was die Wahl einst gerade auf den andern fallen ließ , jenes
Weite , unfaßbar für uns wie ein ferner Stern . Und schließlich :
alles Glück bestand am Ende darin , daß der andere eben uns
half , in ihm und mit ihm zu uns selbst zu finden . Dieses
Eegenseitig -einander -Bedürfen ist beglückende Nähe und dunkle
Ferne , immer Anreiz , es ist jenes , das bei den fünfundzwanzig
Jahren aufjubeln läßt , weil es die noch zu lösende Aufgabe
für die goldenen und diamantenen Jubiläen ist . Ein Grund
zum Feiern : da ist ein Mensch und was er sagt und tut , ist
wie wenn du es selber wärest . . . schon fünfundzwanzig Jahre
lang .

Solches bedachten die jünger verheirateten Kollegen und
wünschten , es sei ihnen sevbst vergönnt , ebenso , treu und in
ständigem Wachsen des Herzens ein Ähnliches zu feiern . Das
schien ihnen , als Nutzen des Jubiläums , selbst ein Glückwunsch
zu sein für den , der in aller Stille feierte .

Wiesbaden folgende Fahrräder gestohlen : Herrenräder :
( Marke unbekannt ) 411769 , NSU . 742 469 , Damenfahrrad
Marke Weltflieger 1196116 . Wieder herbeigeschafit wurde
das Herrenrad Westfalen 480 468 und das Motorrad , Marke
Zündapp , polizeiliches Kennzeichen IT . 122 380 . Gefunden
wurde das Herrenrad 978 019 und bas Herrenrab , Marke
Mifa , 214 132 . Es wirb hierzu bemerkt , baß in letzter Zeit
bes öfteren bie Wahrnehmung gemacht wurde , bgß
pflichtige Knaben im Alter bis zu 14 Jahren sichan Fahr¬
rädern zu schaffen machten . So konnten mehrere Fahrrad -
diebstähle aufgeklärt werden , bei denen schulpflichtige Buben
als Täter in Frage kamen . Vielfach ist auch bie Feststellung
gemacht worben , baß Kinder Fahrräder wegnehmcn , nur
weil sie gerne fahren wollen . Das Fahrrad wird dann
irgendwo abgestellt und später als gefunden dem Eigen¬
tümer durch die Polizei zugestellt . Die Eltern werden

'
ge¬

beten , an der Beseitigung dieses Unfuges mitzuhelfen durch
entsprechende Belehrung der Kinder .

Festnahme eines Metalldiebes . Seit einiger
Zeit fanden fortgesetzt Meialldiebstähle statt . Nunmehr ge¬
lang es , dem Langfinger das Handwerk zu legen . Bei dem
Täter handelt es sich um einen Arbeiter des fraglichen Be¬
triebes . Er hatte sich dem kaufenden Althändler gegenüber
eines falschen Namens bedient .

Diebische Hausangestellte . Die Kriminal¬
polizei ermittelte eine Hausangestellte , bie ihrer Herrschaft
dauernd Leib - , Tisch - und Bettwäsche gestohlen hatte .

'
Das

gestohlene Gut konnte wieder restlos herbeigeschafft werden .
Festnahme eines Hochstaplers . Einem auf

Veranlasiung der Kriminalpolizei Wiesbaden in Berlin fest -
genommenen Hochstapler konnten etliche aus parkenden
Kraftwagen in Wiesbaden begangene Diebstähle nach¬
gewiesen werden . Das gestohlene Gut wurde ermittelt und
den Geschädigten ausgehandiat .

Festnahme von Tabakschmugglern . Als am
26 . Aug . 1937 in den Abendstunden mehrere Personen ver¬
suchten , größere Mengen aus Holland eingeführten unver¬
zollten Tabak an den Mann zu bringen , wurden sie von der
Kriminalpolizei mit dem Schmugglergut abgefatzt . Der
Richter hat gegen diese Volksschädlinge Haftbefehl erlassen .

ll n g l L ck s f a l l . In der Nacht zum 27 . Aug . 1937 kam
in Wiesbaden - Erbenheim in einem Privathaus ein auf einer
Baustelle beschäftigter Mann aus Köln durch Treppen¬
absturz zu Tode .

Fe st genommen wurden fünf Personen wegen Dieb¬
stahls , eine wegen umfangreicher Betrügereien , drei wegen
Tabakschmuggelns , eine wegen widernatürlicher Unzucht ,
eine wegen Erregung öffentlichen Ärgernisses , zwei wegen
Trunkenheit .

Kriminalpolizei unterwegs .

Verschiedene Diebstähle . In der Nacht zum
13 . August 1937 sind aus einer Schießbude in Wiesbaden -
Dotzheim ein Karton künstl . Blumen , zwei Pakete
Pralinen , 50 kleine Steinkrüge und mehrere Schachteln Keks
gestohlen worden . — In der Zeit vom 15 .- 20 . Aug . 1937
haben vermutlich jugendliche Personen aus der leerstehenden
Villa in der Lanzstraße einen Hausfernsprecher und eine
Älingelleitung entwendet . Zweckdienliche Mitteilungen , die
auf Wunsch vertraulich behandelt werden , erbittet die
Kriminalpolizei , Zimmer 93 .

Einbruchsdieb st ahl in Koblenz . In der Nacht
zum 24 . Aug . 1937 wurden aus einem Photogeschäft in
Koblenz 40 Schachteln ( je 25 ) Rollfilme ( 6 ><9 , Isochrom ,
Jsopan , Kodak ) , ein Photoapparat , Marke Tropen Nettei
( 9X12 mit Tessar , 4,5 , Brennweite 16,5 Millimeter ) , ein
Photoapparat , Marke Plasmat -Meyer ( 4X5 , Brennweite
16 Millimeter ) , ein Photoapparat Tele Dyn - Ar ( Marke
Voigtlaender ) , ein Voigtlaender Brillant ( 4x5 ) , ein Agfa
Billy Rekord , ein Voigtlaender Bessa ( 4X5 ) , jwei Ombrux
Lichtmesser , ein Sixtus Lichtmesser , ein Kodak Retina ge¬
stohlen . Sollte das Diebesgut hier auftauchen , wird gebeten ,
unverzüglich die Kriminalpolizei , Zimmer 93 , in Kenntnis
zu setzen .

Warnung vor einem Schwindler . Bei ver¬
schiedenen Volksgenossen erschien ein Unbekannter in Luft¬
schutzuniform als Luftschutz - Truppmeister und warb mit Er¬
folg für bie Zeitschrift bes Reichsluftschutzbundes „ Die
Sirene “

. Der Unbekannte spiegelte ben Volksgenossen vor ,
sie müßten entweder sich im Luftschutz ausbilben lassen und
dafür 2 .50 RM . zahlen , oder sie könnten sich an Hand der
Zeitschrift „ Die Sirene "

selbst unterrichten . Gleichzeitig zog
er für XA Jahr im voraus das Bestellgeld in Höbe von
1 .20 RM . ein . Der Unbekannte gab sich als „ Fronte

" aus .
Wer kann über diese Person Angaben machen ? Diese werden
vertraulich auf Zimmer 81 entgegengenommen .

Fundunterschlagung . Auf der Toilette im Kur¬
haus ließ am 23 . Juli 1937 eine Dame eine goldene Damen¬
armbanduhr mit schwarzem Ripsband und goldenem Schloß
liegen . Es handelt sich um eine Uhr „ Alpina - grün

"
, Zeichen

LN ., Wert 200 RM . Vor Ankauf wird gewarnt . — In der
Nacht zum 7 . Aug . 1937 verlor ein Volksgenosse seine Geld - .
börse mit etwa 150 RM . Inhalt . Es handelt sich um eine
braune Lederbörse mit Reißverschluß . Die genannten Sachen
wurden bisher nicht abgegeben , so daß Verdacht der Fund¬
unterschlagung besteht . Zweckdienliche Angaben an die
Kriminalpolizei , Zimmer 77 und 80 , erbeten .

Fahrraddiebstähle . In letzter Zeit wurden in

Eises auch einen kleinen Kühleschauer nicht ganz verbergen
kann .

Wo blieben die Mücken , die uns so manchen Urlaubs -
abend bedrängten ? Sie sind kaum noch spürbar . Schwer¬
fällig zieht ein Nachtfalter seine ungewissen Kreise im
Lampenlicht . Und der wohlgenährte braune Dackel auf dem
Schoß der Gastwirtin zeigt gleichfalls nicht die geringste
Lust , den großen Schäferhund , der den Eartenzaun be¬
schnuppert , in die gebührenden Schranken zurückzuweisen .

In dieser verklingenden Stille des kühlen Abends er¬
hebt sich nun noch einmal in der Erinnerung alles , was
uns bie letzten Wochen an Urlaubsfreuden und Naiurein -
drücken gewährten . Die bunte Lampe aus dem Tisch erinnert
an die Abende an der See , an das Rauschen der Wellen , das
alle Musik des Kurorchesters mit so tiefen Grundtönen be¬
gleitete . Das kleine Gasthaus weckt das Bild der Försterei
rm Walde , zu der mir am Nachmittag pilgerten , um Kaffee
zu trinken und den so riesenhaften Napfkuchen zu verzehren .
Aus allen Ecken und Sträuchern bes Gartens wispern uns
Bilder und holde Reize der jüngsten Ferienvergangenheit
zu . Wir schauen zurück . Und auf einmal spüren wir , wie
schön das alles war , wie herrlich , erquickend und gesundend .
Aber wir empfinden auch , wie die jetzige besinnliche Ruhe ,
diese Atempause des Wieder -heimgelangt - seins dazu gehört ,
um die ganze Schönheit des Erlebten dankbar und tief im
Herzen zu verankern . Und wir grüßen aus dem immer
kühler und dichter einfallenden Dunkel die Wunder bes
Sommers , bie nun wieder leise verwehen unb von benen
uns nur bas bleibt , was nicht in Worten zu sagen unb auf
Ansichtskarten niederzuschreiben ist . . . das , was im Blut
unb im Atem fortschwingt , eine buftenbe , kühle Frucht , bie
über Herbst und Winter bis zum nächsten Jahre dauert .

„ Gemeinschaft der Ruhestandsbeamten und

Beamtenhinterbliebenen "
.

Parteigenosse Elätzner Eauvorsitzender .
Die Ruhestandsbeamten unb BeamtenHinte rbliebe nen

waren bishxr in sechs verschiedenen Verbänden zusammen -

gefatzt . Es würbe als erlösende Tat empfunben , als ber
Reichsbeamtenführer Neef alle Ruhestanbsbeamten unb
Beamtenhinterbliebenen in einer Organisation bet ..Ge¬
meinschaft bet Ruhestanbsbeamten unb Beamrenhinter -
bliebenen "

zusammenschloß . Auch in unserem Gau ist damit
die Vielheit der Verbände beseitigt . Aufgabe
ber neuen Organisation ist es , alle Ruhestanbsbeamten und
Veamtenhinterbliebenen zu erfassen , bie Mitglieder mit
nationalsozialistischen Gedankengut zu durchdringen , in allen
Fragen und auf sozialem Gebiet zu betreuen . Neben dieser
Gemeinschaft ist für Vereinigungen von Ruheftandsbeamteii
irgendwelcher Art kein Platz mehr , zumal auch die Wohl¬
fahrtseinrichtungen von ber Gemeinschaft übernommen
werden . Mit der Auflösung ber alten Lerbänbe ist keines¬

wegs ein Banb zerrissen , das die alten Kameraden bisher
umschloß . Durch bie Gründung ber Gemeinschaft ijt viel¬
mehr eine Organisation mit größeren Zielen unb tieferem
Inhalt geschaffen worben . Schon die Bezeichnung „ Gemein -

s<haft
"

Bringt zum Ausdruck , daß die neue Drgantämon nur
die Zersplitterung beseitigen will , die bisher ein Hemmnis
für eine starke Entwicklung war . Der organisatorische Auf¬
bau richtet sich nach der gebietlichen Gliederung der Partei .
Für unseren Gau wurde auf Vorschlag des Annes für
Beamte Parteigenosse Gläß ner zum Gauvorfitzeoden be¬

stimmt . Die Arbeiten am Aufbau der Reuorganistinon sind

Aus der Frühjeit des

Wiesbadener Theaters .

Von Karl Hergert .

Im 18 . Jahrhundert waren es immer nur wandernde
Schauspielertruppen , die Wiesbaden mit ihren Vorstellungen
beglückten . ( Ein Theater - oder Schauspielgebäude , wie wir
es heute besitzen , gab es zu dieser Zeit in Wiesbaden noch
nicht . ) Urkundlich erstmalig festgestellt ist , daß im Jahre
1765 die Truppe eines Direktor Porchs und bald darauf ein
Direktor Leppert von der Stadtbehörde die Erlaubnis er¬
hielten , in Wiesbaden Schaustellungen zu geben . Bis zum
Jahre 1779 durften die Vorstellungen nur an Wochentagen
ftattfinben , später spielte man auch Sonntags .

In ein neues Stadium traten die Vorstellungen , als
man zu Beginn bes vorigen Jahrhunberts ben roanbernber .
Truppen erlaubte , ihre Bühnen — statt wie bisher in
Bretterbuben — im Schützenhofsaale aufzuschlitgen .

Von diesem Zeitpunkt ab liegen auch bie ersten gebrückten
Wiesbadener Theaterprogramme vor . Man erkennt aus
ihnen daß bie Leistungen der „ Künstler

"
zu Beginn des

Wiesbadener Theaterlebens nicht nur recht bescheiden waren ,
sondern die Darbietungen mehr einer Zirkus - oder
Darietövorstellung glichen , als daß sie Theaterkunst in
unserem Sinne brachten .

So finden wir auf einem Theaterzettel aus dem Jahre
1811 , der Reklame machte für die Vorstellung „ Herodes vor
Bethlehem

"
nach der Aufzählung ber Mitwirkenben zum

Schlüsse die Bemerkung :
„ Eine Menge schöner Mütter unb Frauen ; Kinder , so

viele aufzutreiben sind ."

Vom 26 . Juni 1827 ab fanden die Vorstellungen im
neuen Schauspielgebäude auf dem ehemaligen Herrngarten -
terrain (obere Wilhelmstraße ) statt . Die ilbersiedelung
scheint aber wenig an dem Niveau der Darbietungen ge¬
ändert zu Baben , denn im September 1832 gab ein Herr
Alexander , „ Künstler in mimischen Darstellungen unb

Stimmtäuschungen , früher Mitglied bes Eymnase bramatique
zu Paris , Erfinder eines durchaus neuen dramatischen Kunst¬
zweigs

"
, Vorstellungen in französischer Sprache . In dem

Programm zu dem Stücke : „ Einer für Sieben " heißt es :
„ Herr Alexander spielt alle sieben !"

Im gleichen Jahre trat eine Pariser Ballettgesellschaft
auf , die u . a . eine Parodie über „ Werthers Leiden oder die
Macht der Liebe "

, Posse mit Eefang in einem Akt , auf¬
führte .

Laut Programmzetteln produzierte sich im Jahre 1836
ein „ Mechanisches Kunstkabinett "

, ein Berchtesgadener
Bauer mit 7 Kindern ( musikalisch ) und wieder eine Ballett¬
tänzergesellschaft .

Das eigenartigste Gastspiel dürfte wohl bas einer „ Be¬
duinenkarawane " im Jahre 1837 gewesen (ein . welche im
Programm als „ athletisch , gymnastisch unb ( !) arabisch

"

charakterisiert würbe . Im gleichen Jahre gastierte auch eine
französische Schauspielertruppe .

Wie aus ber großen Zahl ber Programme zu ben so¬
genannten Asfenkomöbien unb - Pantomimen hervorgeht ,
mußten biefe Vorstellungen beim Publikum sehr beliebt ge¬
wesen sein . Ein Darsteller mußte in ben Stücken immer die
Rolle eines Affen spielen .

Für eine „ Freischütz
" - Aufführung im Jahre 1845 kon¬

struierte man eigens eine „ Freischützkaskabenfeuerwerks -

maschinerie "
. Überhaupt würbe für Dekorationen unb Ma¬

schinerien ziemlich viel Gelb ausgegeben . Bei bet unbeholfe¬
nen Artistik von bamals ging ihre Anwendung ohne Gekrach
unb Rabau niemals recht ab ; auch betrachtete bas Publikum
gewissermaßen solche Unfallszenen als Zubehör zum Spiele .

Um eine „ Don - Juan " - Aufführung ganz realistisch zu
gestalten , würbe auf ber Bühne ein Feuerwerk abgebrannt
und mehrere lebende Gäule zur Mitwirkung herangezogen .
Um die Kosten für Heu unb Hafer jener vierfüßigen Effekten
zu decken , mußten sogar bie Eintrittspreise erhöht werden .

, Das Reoolutionsjahr 1848 mit seinen Reformen ging
auch an dem Wiesbadener Theater nicht spurlos vorüber .

Die bisherige „ Kavalierintendanz
" wurde abgesetzt und

eine Theaterkommission , bestehend aus ben Herren Re -

gierungsrat Werren , Abgeordneten Ersatz , Professor Dr .
Fresenius , Stadtvorsteher Röhr und Zollmann . Franz
Bertram , Redakteur W . H . Rieh ! und Gymnasiallehrer
Bögler mit ber künstlerischen unb organisatorischen Leitung
bes Wiesbadener Theaters betraut . Der Spielplan wurde
von Grund aus reformiert .

Mit den prachtvollen Goethe - unb Schillerfeiern am
28 . August unb 10 . November 1849 begann eine neue Ära in
ber Wiesbabener TheatergeschiLte .

* Mikrophone in altgriechischen Theatern . In einer Zu¬
schrift an die „ Times " vertritt ein Leser die Ansicht , daß
in den altgriechischen Theatern Mikrophone benutzt worden
sind . Die akustischen Eigenschaften bes Theaters in Epi -

• bouris und anberer griechischer Theater find bekannt , ver¬
wunderlich bleibt allerdings , daß noch niemand das kleine
Theater von Delphi erwähnt hat , in dem auf den Innte '. itea
Sitzreihen ein Flüstern im Orchester noch deutlich hörbar ist .
Auch die grtzen antiken Theater tn Kleinasien , besonders bie
von Ephesus unb Pergamon , sind für ihre Ankustik beruh -, e.
Die Erklärung bieses Phänomens liegt all - rdings in der
Reinheit ber Atmosphäre kaum , wie manche meinen sondern
in ber Sorgfalt , mit ber die Architekten bie Sage des
Theaters ausgewählt haben . Alle diese Ibeater sind an
einem Hügel gebaut , so baß ber Schauspieler bie Bergwänbe
hinter sich hat unb die anfteigenben Zuschauerreihen vor sich
sah . Es ist aber selbstverständlich , dag später , als diese
Theater bis zu 40 000 Zuschauer umfassen sollten , bie Schau¬
spieler nur schwer zu verstehen waren , so gut bie Akustik auch
gewesen sein mag . Ans tiefem Grunde richteten bie Griechen
in ihren Theatern Mikrophone ein . die die Tonwellen auf «
fangen und verteilen mußten . Diese Instrumente bestanden
aus umgekehrt glockenförmigen BronzegesTßen , die in ver¬
schiedenen Rischen rund um bas Gebäude verteilt würben .
Der Architekt Vitruv berichtet , daß bie Griechen tiefe Mikro¬
phone „ Koylon " nannten unb daß es möglich war , sie jeder
Tonart anzupassen .
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Zuckerfrei « ach drei Monate « !

— — mit der Kur begann ich am 22. Februar 1937— und mich

„ L Juni 37 nicht nachweisbar !
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KRAFTS KÄSE - WER KE G . M B H . LINDENBERG — ALLGÄU

DasWerben im Wiesbadener Tagblatt
eine gurverzinsliche Anlage

vollem Gange . In einigen Kreisen ist die Organisation
nts ins kleinste durchaeführt . Di « erste öffentliche Ver¬
waltung der „ Gemeinschaft der Ruhestandsbeamten und
imtenhinterbliebenen " findet Ende September in Frank -

individueU , nach streng gesund¬
heitlichen Grundsätzen gefertigten
und elegant wirkenden Körper¬
former trägt . Besuchen Sie uns
— wir beraten Sie unverbindlich !

M — Werbung mit verliehenen Auszeichnungen Nach
Fühlungnahme mit den zuständigen Stellen hat der Werbe¬
rat zu der Frag « Stellung genommen , wieweit in der

• Besonders streichfähig und ergiebig — Kenner
essen ihn nun Brot am liebsten ohne Butter .

• Preiswert . Eine Packung enthält 4 Stück , Stück
20 Pfennig .

noch besonders darüber , wie sparsam Velveta ist :
Mit einem Stück für 20 Pfennig kann man 6 bis 8
Brote belegen . Denn Velveta streicht sich wie Butter
— Kenner behaupten sogar , daß er zum Brot ohne
Butter am allerbesten schmeckt .

Zucker , Milch -Albumin und Milch -Mineralien . Edler
Chester - Rahmkäse gibt ihm die geschmackliche
Grundlage . Kein Wunder , daß er so nahrhaft und
bekömmlich ist .

• Zart und würzig — edler Chester - Rahmkäse gibtihm die geschmackliche Grundlage .
• Leicht verdaulich — leicht bekömmlich — weil
er Mdch -Zucker und Milch -Mineralien enthält .

Die ganze Familie ist begeistert von Mutters Ent - Kraft ’, Velveta gibt , in allen guten Lebensmittel¬
deckung , dem neuen Kraft sVelveta : 80 gut schmeckt geschälten :

6

er allen zu jeder Mahlzeit ! Und Mutter freut sich

SimHolz
au verkaufen .

Kiste tüt Kiste
10 Pfennig .
Donnerstag

ab 9 .30 Uhr .
Schneider .

Bülowstrahe 13 .

bildest Friedrich Schleim , Kostüme : Theodor Lankers .
— Zur Feier der 25jährigen Zugehörigkeit Guido Lehr¬
manns zum Deutschen Theater finblt am 13 . September
eine Aufführung von Rosenows „ Kater Lampe

"
statt ,

in der Guido Lehrmann eine seiner Lieblingsrollen aus
letzter Zeit , den Briefträger Ulbrich , spielt . — Wegen Er¬
krankung der Frau Braun singt in der heutigen Auf¬
führung „ Tose a "

Fräulein Liselotte Ammermann von
der . Staatsoper Hamburg die Titelpartie .

irttümlicherweife I
. . annimmt , eine

1 Ausgabe , sondern [

Am 11. Fehr . 37 Zuckergehalt 5 «!o
„ lb . Mär ; 37 , . 1,98°/«
„ 13. Avril 37 „ „ 1.89 °/,

Parole „ Kamps dem Verderb " . Erfreulicherweise kann
man in unserem Stadtteil immer wieder die Feststellung
machen , daß die anfallenden Rohmaterialien und Abfälle
jeglicher Art der Wiederverwertung zugeführt werden . Bei
den Schulkindern ist ein vorbildlicher Sammeleifer bezüglich
der Metallrohstoffe vorhanden und konnte bis jetzt schon
eine ganze Menge

-
zusammengetragen werden . Auch die

Hitlerjugend und der BdM . hatten sich in den Dienst des
Vierjahresplanes gestellt und konnten ein gutes Sammel¬
ergebnis buchen . Hervorzuheben ist auch das Bestreben der

M — Parteiabzeichen ans der Dienstkleidung der Reichs -
Wn . Der Reichsverkehrsminister hat durch seinen Erlaß
WR 20 . August 1937 eine neue Dienstkleidungsordnung für
M Reichsbahn genehmigt . Sie gilt für die Deutsche Reichs¬
ten und ihre Schiffahttsbetriebe und für die Reichsauto -
Wnen . Das Fachabzeichen — Flug !

' '

reprägtem Metall geliefert . Die Mi

Hier habt Ihr

etwas Neues aufs Brot ! “

leihung des Leistungsabzeichens der DAF . für vorbildliche
Berufserziehung lägt einen Rückschluß aus die Leistungs -
böhe des ausgezeichneten Betriebes und damit auch auf die
Güte der Ware zu . Auch die Erwähnung dieser Auszeich¬
nung in der Werbung wird deshalb nicht beanstandet , wenn
die Erwähnung in taktvoller und zurückhaltender Weise er¬
folgt . Die Erwähnung von Reichsberufswettkampfstegern
dagegen würde ein Versuch sein , in der Werbung fremde
Verdienste auszunutzen . In dem Bestreben mancher Lehr¬
herren , die Beschäftigung von Berufswettkampfsiegern für
sich auszunutzen , wird daher ein unzuläfsiger Mißbrauch ge¬
sehen , zumal es auch mit den Gedanken des Reichsberuss -
wettkampfes nicht in Einklang steht , daß die Wetrkampf -
ergebnisie zu Reklamezwecken ausgenutzt werden .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Viktor H o s p a ch
hatte bei den diesjährigen Festspielen der Zoppoter Wald¬
oper unter Professor Hegers musikalischer Leitung in „ Lohen -
grin " und „ Parsifal

" als König Heinrich , Heerrufer und
Klingsor einen großen Erfolg . Weiterhin wurde Herr
Viktor H o s p a ch aufgefordert , bei den in Vichy ( Südfrank¬
reich ) stattfindenden Aufführungen des Nibelungenringes
mit den ersten Solisten der Münchener Staatsoper den
Fafner zu singen . Wegen feiner hiesigen Verpflichtungen
mußte er jedoch dieses Angebot ablehnen .

- liitzen werden einheitlich
mit goldfarbenen Knöpfen versehen . In die Dienstkleidungs -
ordnung sind nun auch Bestimmungen über das Tragen von

: Orden und Ehrenzeichen ausgenommen worden . Das
"

Partei¬
abzeichen der NSDAP , ist auf der Mittelsalte der linken
Brusttasche zu tragen .

E — Unsere schönen Anlagen . Die meisten Anlagen im
Adtgebiet haben jetzt Anpflanzungen von roten Salvien
■ alten , die die Grünflächen stets besonders effektvoll be -
ßen und sich als Schlußsommerbepflanzung trefflich eignen .
ra - hat man auch die großen langgestreckten Beete und
Mvells der Kaiserstraße mit roten « alvien besetzt , deren
Wchtende Pracht man bis zum Bahnhof und auch noch von
•t Bahnhofstraße aus sehen kann . Auch die Schmuckkästen
| der Theaterkolonnade beim Treppenaufgang zum Ver -
brsbüro haben Salvienbepslanzung bekommen . Überall ,
xKochbrunnen , im Kurgatten , oder in der Friedensanlage
m Biebrich leuchtet die rote Pracht der Salvien .

letzt der besten Gesundheit erfreue , so ist das der glänzendste
Beweis für die Güte und schnelle Wirkung Nres Zefar -
Mitiels innerhalb dieser kurzen Zeil . Daß in der angege¬
benen Zeit der Zucker auch nicht einmal wieder angestiegen ,
sondern ständig ein Rückgang sestgeflellt worden ist, bewei¬
sen die beiliegenden vier Harnanalysen :

Werbung Auszeichnungen die dem Unternehmen oder ein¬
zelnen Gefolgschaftsmitgliedern erteilt wurden , erwähnt
werden dürfen . Danach ist grundsätzlich nicht zu beanstanden ,
wenn die Tatsache , daß ein Beltteb als nationalsozialistischer
Musterbetrieb gekennzeichnet ist , erwähnt wird , da dies zu¬
gleich über die Zuverlässigkeit des Unternehmens Auskunft
gibt . Die Erwähnung dieser Tatsache muß aber in einer
würdigen Form erfolgen . Eine marktschreierische oder auf¬
dringliche Betonung der Auszeichnung würde mit national¬
sozialistischer Auffassung unvereinbar sein . Auch Vie Ver¬
leihung des Leistungsabzeichens der DAF . für vorbildliche

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Kinderwagen -
Verdecke , Reifen
alle Reparaturen

H . Schulze
Bleichstr . 17 , M . P .

Kraff ’ Y ' lv ' ta
.

iet hochwertiges Milch - Produkt Atfba ^ ffen ^ ^ h^ ist .
WertmUen

mit 45 v/6 Fett i . T . und reichem Gehalt an Milch -
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Bürobedarf ,
am Schillervlatz .

— Klare Urteile in Berkehrsunfallfache « . Der Reichs¬
justizminister führt in einem Erlaß aus , daß in Strafsachen ,
die einen Verkehrsunfall zum Gegenstand haben , mitunter
im Urteilsspruch nur die Bestrafung wegen fahrlässiger
Körperverletzung oder fahrläsiiger Tötung erwähnt wird ,
während hiermit in Tateinheit stehende Zuwiderhandlungen
gegen eine Verkehrsvorschrift lediglich in den Urteilsbegrün¬
dungen behandelt werden . Infolgedessen können andere Be¬
hörden oder Stellen aus dem ihnen mitgeteilten Urteils¬
spruch nicht immer ersehen , daß der Bestrafung ein Ver¬
kehrsunfall zugrunde liegt . Der Minister ersucht die An¬
klagevertreter darauf hinzuwirken , daß im Urteilsspruch
auch die etwa verletzten Verkehrsvorsckriften aufgeführt
werden .

— Papageie « locke « eine Menschenmenge herbei . In dem
Hof der städtischen Müllabfuhr in der Bertramstraße haben
die schönen Kakadus , die zur Zeit in der „ Scala "

ihre
Künste zeigen , ein ruhiges sonniges Plätzchen gefunden .
Trotzdem vollführen sie einen Heidenkrach und locken nament¬
lich in de « Mittagsstunden zahlreiche Passanten herbei .

— Vom Baum gefallen und verletzt . 2m Wellritztal
verlor der 70 Jahre alte Schlossermeister Johann B . , der in
seinem Garten auf einem Baum saß und Obst pflückte , plötz¬
lich das Gleichgewicht und stürzte zu Boden . B . erlitt innere
Verletzungen . Das Sanitätsauto brachte den Verunglückten
ins Paurinenstift .

— De « Parkwächter angefahren . Auf der Wilhelm -
strage in Höhe der Großen Burgstraße , wurde der 40 Jahre
alte Parkwächter Karl Sch . von einem auf den Parkplatz¬
streifen einbiegenden Auto angesahren und gegen einen
anderen Wagen gedrückt . Der Parkwächter erlitt dabei
Quetschungen am Rücken , sowie innere Verletzungen . Das
Sanitätsauto brachte ihn ins Krankenhaus .

Jede Frau kann ihre Figur

# verbessern ,wenn sie unsere

— Lehrlingseinstellung und geldliche Ablösung . Eine
vor kurzem veröffentlichte Notiz zur Frage der Lehrlings¬
einstellung und der geldlichen Ablösung hat zu einigen Miß -

f
ändnissen Anlaß gegeben . Es hieß darin u . a ., daß der
rdent der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und

_ itslosenverficherung in einem Erlasse die Arbeitsämter
enßcwiejen habe , künftig bei der Durchführung der ersten
Anordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes über die
Sicherstellung des Facharbeiternachwuchses von der Er¬
hebung der vorgesehenen Abl ösun gs b e tr äg e .
sbzusehen . Dies entspricht nicht den Tatsachen . Diese
Auffassung ist irttümlicherweise aus der falschen Auslegung
eines Erlasses entstanden , der lediglich die Frage der ver -
« chrten Nachwuchseinstellung für solche Betriebe regelt .

WDe bisher Lehrlinge überhaupt noch nicht eingestellt haben .
3 « diesen Fällen soll die Lehrlingseinstellung nicht sofort
m dem nach der ersten Anordnung vorgeschriebenen Umfange
erfolgen , sondern gestaffelt nach Lehrjahren vorgenommen
werden . Nur in diesen Fällen kann dann von der Zahlung

MMer Ablösung für die an der vollen Höhe der Pflichtzahl
fehlenden Lehrlinge abgesehen werden . Die Aufhebung der
Bestimmungen über die in der ersten Anordnung vorgesehe¬
nen Ablösungen für nicht eingestellte Lehrlinge ist weder
erfolgt , noch beabsichtigt .

Dies schrieb uns am 1. Juni 1937 Herr Stadtoberinsp . t. R .
Bruno Pensky , Berlin -Adlershof , Radickestraße 10.
Die Wirkung von „ DiabetikumZefax " beruht auf seinem
Gehalt an einem spezifischen antidiabetischen Faktor ,
an Glukokininen , Vitaminen , Zellsalzen und Fermenten .
Dabei ist „ Ze fax “ völlig unschädlich , wohlschmeckend
Und leicht bekömmlich . Es ist ein Naturprodukt .
„ Zefax “ erhöht die Verträglichkeit des Körpers für
zuckerhaltige Nahrung ( Kohlehydrate ) , reduziert den
Blut - und Harnzucker , mildert die Diät und gibt Ihren
Nerven Kraft und Widerstand . Beginnen daher auch
Eie noch heute mit x)
Diabetikum 7of 3 Y

Dose RM 2 .50 C • « A
In allen Apotheken

Hersteller Renova Laboratorium für Medizi « ,
Berlln - Uditerfelde Ost

Garant 6 . —

ein Kolben - Füllhalter
mit Durchsicht und 14 kar . Goldfeder

bin heute in der angenehmen Lage . Ihnen die erfreu ,
liche Mitteilung machen zu können , daß ichnach Anwendung
Ihres Zerax . Mittels ausweislich der beigefägten Harn -
analgsen harnzuckerfret geworden bin . Wenn man bedenkt ,
daß ich dies innerhalb von rund drei Monaten erreicht habe

— Meisterprüfung bestanden . Vor der zuständigen
Prüfungskommission bHanden folgende Gesellen ihre
Meisterprüfung : Im Spengler - und Jnftallateurhandwerk
Richard Leimer , als Friseure : Karl Bruckert , Rudolf Dau -

mann , Nikolaus Fuchs , Alfons Erosche , Hermann Mohr und
Marto Rautmann , sämtlich Wiesbaden .

— Erfolge Wiesbadener Architekten . Die Wiesbadener

Architekten Ludolf E . Beer und Kurt Ludwig erzielten
bei dem vom Reichsinnungsverband des Baugewerbes ,
Berlin , ausgeschriebenen Preisausschreiben für Kleinsied¬
lung , einen Ankauf . „ Hervorragende architektonische Leistung

"

sagt die Kritik .
— Seine « 8L Geburtstag feiert am 1 . September in

geistiger und körperlicher Frische Herr Michael Scheller ,
Parkstraße 23 .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Die diesjährige Spiel -

zeit wird am Mittwoch , 1 . Sept ., mit einer vollständigen
'

Neuinszenierung von Richard Wagners „ L o h e n g r i n " er¬
öffnet . Die Besetzung ist folgende : König Heinrich : Karl
Erik K e m p e n d a h I , Lohengrin : Waldemar B i e n e k,
Elsa : Daga S ö d e r q v i st , Telramund "

Lothar Weber ,
Ortrud : Margarete Lüd decke . Heerrufer : Ewald
Böhmer . Musikalische Leitung : Karl Fischer ,
Inszenierung : Hans Springer , Bühnenbild : Lothar
Schenck - von Trapp , technische Gestaltung des Bühnen -

Schreibmaschinen
Ankauf — Tausch

Miete .
W . « rase .

am Schillerolati ,
Rev .- Werkstatt .

MtHlath Schulberg
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Emaille
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Schüsseln 30 cm -.55
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Wasserkessel . 1.80
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Dienstag , 31 . August 1937,1

Mutter und Kinö

mung bis nach Mitternacht im Schwung . Auch am Montag
wurde nochmals nach alter Weise tüchtig Kirchweih gefeiert .
Am Sonntag ist Nachkirchweih .

Bor der Prüfungs -Kommission bi Wiesbaden bestand

M
"

ll
^ ^ ^ ® * a 5 seine Meisterprüfung als

= St Goarshausen , 28 . Ang . Der Oberpräsident
Provinz Hessen -Nassau in Kassel hat mit Urkunde
18 . 8 . 1937 der Gemeinde Weisel im Kreise St . Eoarsh
das Recht zur Führung eines Wappens verliehen . Als Wa

5000 RM .
3000 RM .

217 019 .
2000 RM .

westlichen Taunus verbringen vom 3 . bis 10 . SeptemiD
Arbeitskameraden aus dem Gau Westfalen -Nord ihre FeriM
tage . Die Lahn ist vom 3 . bis 12 . September da « Ziel voß
Urlaubern aus Groß - Berlin , und vom 18 . bis 26 . SeprembM
von Hamburgern . Ächt Sonderzüge fahren in den KreA
St . Goarshausen : vom 3 . bis 10 . September Urlauber aus
dem Gau Weser - Ems , vom 5 . bis 18 . September SchlcswZ
Holsteiner , vom 10 . bis 24 . September Groß -Berliner , dm
12 . bis 19 . September Arbeitskameraden aus dem @a
Halle -Merseburg , vom 17 . September bis 1 . Oktober ab «
mals Groß -Berliner , vom 19 . September bis 3 . OktoW
wieder Urlauber aus Hamburg und vom 24 . September W
1 . Oktober noch einmal Kameraden aus dem Gau Halle -
Merseburg . Die übrigen sechs Fahrten führen in d«
Rherngau , wo vom 3 . bis 12 . September Groß - BerlineH
vom 5 . bis 10 . September Sachsen , vom 11 . bis 17 . September
Urlauber aus dem Gau Südhannooer -Braunschweia und vom
26 . September bis 8 . Oktober Teilnehmer von zwei llrlaul -s -
zugen aus dem Gau Sachsen weilen werden .

Sekte 6 . Nr . 202 .

439 8121 40 988 50 811 59 714 71816 79 711
88 928 128 529 164 454 195 475 204 639 220 620 255 796
265 013 285 427 317 491 332 557 345 616 358 414 361127
372134 396 980 . ( Ohne Gewähr .) .

Kirchweihfest . Bet schönstem Wetter herrschte bereits in
den frühen Nachnnttagsstunden ein lebhaftes Treiben in den
Strogen , Lokalen und auf dem Kerbeplatz Auf letzteremkam besonders die Jugend durch die zahlreichen Buden auf
chre Rechnung . Tanzmusik in den beiden Sälen „ Zum
Engel und „ Zur Rose

"
hielt auch am Abend die gute Stim -

Montag -Bormittagsziehnng .
245 853 312 376 380 639 .
73610 85 019 103 529 116 495 157 551

68 530 115 819 118 279 145 475 162 061
279 424 302 684 305 088 340 031 378 625 397 452 .

1000 RM . : 181 11425 19 494 49137 61 860 84 878
109 431 116122 118 913 122 643 179 465 209 487 213 615" " 237 289 248 527 259 022 262 045 263 194 274 897

280 361 286 784 333 994 335 575 361 302 365 173
393 484 .

hiesigen Haushaltungen , nichts umkommen zu lasten , sondern
alle Stoffabfälle , Altmetalle , Altpapier usw . den zuständigen
Althändlern abzuliefern . Gut organisiert ist die Ver¬
wertung der Küchenabfälle , deren Bedeutung für die
Mästung der Schweine in zunehmenden Maße erkannt wird .
Dies beweist am besten die vermehrte - Schweinehaltung ,
die gegenüber früheren Jahren auf fast das Doppelte ge¬
stiegen ist . Von feiten der NSV . wird demnächst die Ver¬
wertung der Küchenabfälle noch weiter ausgebaut , indem
durch diese zusätzlich Schweine gemästet werden sollen .

Die Stoppelfelder werden nun umgestürzt , nachdem die
Schuljugend in Verbindung mit der Hitlerjugend und dem
BdM . eine ausgiebige Ährenlese veranstaltet hat , alt der
sich auch das BdM .-Heim am Chausteehaus beteiligte . Das
Ergebnis der Ährenlese war sehr gut , konnten doch eine
ganze Anzahl Säcke voller Getreide der NSV . zur Ver¬
fügung gestellt werden . Der Drusch des Getreides in den
Bauernhöfen geht flott vonstatten , da hier zwei Dresch¬
maschinen tätig sind . Mit dem Körnerertrag ist man im all¬
gemeinen zufrieden , so daß das Kontingent erfüllt werden
dürfte .

In der Bautätigkeit ist wiederum eine erfreuliche Be¬
lebung eingetreten . So wurden verschiedene Neubauten in
Angriff genommen , die bei günstiger Witterung soweit ge¬
fördert werden sollen , daß sie vor Eintritt des Winters noch
beziehbar sind . Am Bahnhof Wiesbaden -Dotzheim kommt
ebenfalls ein Eeschäftsneubau zur Erstellung . Zu erwähn >n
sind auch umfangreiche Erweiterungsbauten bekannter
Firmen .

Hohes Alter . Heute , Dienstag , 31 . Aug ., begeht Frau
Martha E h m i g , Wwe ., Randsiedlung Freudenberg , Astern¬
weg 37 , ihren 83 . Geburtstag .

Mesbaden - Dierstadt . .

Wiederherstellung unter Moritz - Christian seit 1640 besichtigt ,
wie auch die ehemalige Kapelle und der Ähnensaal mit den
zahlreichen Ahnenbildern des Hauses Runkel - Wied . Vom
mittleren hohen Bergfried wurde dann die gesamte Anlage
der Burg in bezug auf ihre fortisikatorische Stellung auf
dem langgestreckten Felsen über der Lahn erklärt .

Nach der Mittagspause in Runkel ging die Fahrt weiter
lahnabwärts nach Steden , dessen alte kleine romanische
Johanniskapelle kurz besichtigt wurde , wobei besonders auch
der Spuren frühester menschlicher Hausung in den heute
lerder nicht mehr vorhandenen Stedener Höhlen , der Wild -
scheuer u . a . gedacht wurde . In Dietkirchen begrüßte
Dekan Wittayer die Gesellschaft ; Dietkirchen , bereits in den
letzten Jahren des 4 . Jahrhunderts als christliche Stätte be -
kanm, . erhielt dann nach der Steinkirche aus der mero -
wingischen Zeit unter dem Erzbischof Dietger Ende des
10 . Jahrhunderts die dritte Kirche , deren Ausmaße der heu¬
tigen noch zugrunde liegen , die dann im 13 . Jahrhundert
durch den Querhausumbau die eigenartige Jnnenwirkung
bekam , nachdem die Fastade vorher schon durch die beiden
Türme umgeändert worden war . Auch die einzelnen Kunst¬
werke in der Kirche wurden eingehend besichtigt , wie auch
die Schätze dieser ältesten Dekanatskirche , der Reliquien -
behalter des Hl . Lubentius , ein prächtiges Eoldfchmiedewerk
aus dem Jahre 1477 , Paramente und anderes mehr .

3n 2 i m 6 u r g gab Regierungsbaumeister Zichner in
den Räumen der alten Lintburc der Lahngrafen und ihrer
Nachfolger , der Herren von Nsenburg - Limburg , einen Über¬
blick über die Geschichte und zeigte dann die bedeutendsten
Stücke des Museums . Endlich wurde der D o m zu Limburg
besichtigt , jenes für die Baugeschichte so wichtige Baudenkmal ,das seine jetzige Gestalt in den Jahren 1226 bis 1235 er¬
hielt , wodurch der ehemalige Dombau des Lahngrafen
Konrad Kurzibold überbaut wurde , ein unvergleichlich
schönes Zusammenklingen von Natur und Menschenwerk , der
siebentürmige Dom auf dem Felsen über der Lahn . M . R .

Feuer in einem Rheinschiff .
— Bingen , 30 . Aug . In den Abendstunden des St

tags brach auf dem auf der Binger Reede liegenden L
kahn „ Schllrmann 18 “ ein Feuer aus , das schnell um
griff . Vermutlich entstand der Brand durch Funkenffuq
Vorderschiff , von wo sich das Feuer bis zum Mannschö
raum durchfraß . Die in dem Mannfchaftsraum befindli
Möbelstücke und sämtliche Kleider der Besatzung wurden
den Flammen aufgezehrt . Die fieberhaft arbeiten
Matrosen konnten allein nicht Herr des Feuets werde
daß die Binger Feuerwehr alarmiert werden mußte ,
zweistündiger Arbeit war der Brand gelöscht .

Im September trifft noch eine große Zahl „ KdF .
" -

llrlauber in unserem Gau ein . Die Bergstraße erhält vom
3 . bis 10 . September Urlauber aus Wefffalen - Süd . Im

Ttlusik - und Vortragsabende »

* Die » Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alterund neuer Kunst "
( E . B .j hatte am Sonntag ihre Mirglieder

U einer Autofahrt an die Lahn eingeladen , über
Jdsietn gtng dte Fahrt nach Camberg , dem größten und
bereits im 12 . Jahrhundert bedeutendsten Ort des frucht -
baren „ goldenen Grundes “

. Regierungsbaumeister Zichner
gab einen kurzen Überblick über die Geschichte der Stadt die
rm Tahre 1281 Stadtrechte erhielt und im Jahre 1356 durch
Eras Gerhard VH . von Diez mit Mauern und acht Türmen
beseitigt wurde von denen heute noch besonders das Ober -
tor erhalten ist ; die zahlreichen alten Fachwerkhäuser wie
auch befanders der ehemalige Amtshof neben dem Obertor
geben auch heute noch der Stadt ein malerisches , altertüm¬
liches Gepräge . Hinter Villmar , berühmt durch seine Mar -
morbruche , aus denen die Säulen im Wiesbadener Kurhaus ,wie auch diejenigen im Biebricher Schlosse stammen , wurde
am Denkmal König Konrads gehalten , das sich auf hohem
Felsen über der Lahn erhebt . König Konrad , Nachfahre der
mächtigen und reichen Lahngrasen , war nach dem Aussterben
der Karolinger der erste deutsche Wahlkänig , der bei seinem
- wde die Krone an Heinrich den Finkler überbringen ließ .
Weiter lahnabwaris auf einem anderen mächtigen Felsen
steht die Burgruine Runkel , eine weitläufige Anlage von
imposanten Ausmaßen . Vor allem von der Lahnbrücke
wirken die wuchtigen schweren drei Türme als ein eindrucks¬
volles unvergeßliches Landschaftsbild . 2m inneren Burg¬
hof sprach Regierungsbaumeister Zichner über die Geschichte
der Burg und der Herren von Runkel , über das im Jahre
1280 auf der gegenüberliegenden Seite erbaute Burghaus
Echadeck . über die Beziehungen zu Westerburg und Wied , in
deren Besitz die Burg feil dem Aussterben der Runkel -
Wied scheu Linie im Jahre 1824 nunmehr ist . Auch der Zer¬
störung der Burg im Dreißigjährigen Kriege 1634 durch die
Kroaten unter Ifolani wurde gedacht , und die Bauteile der

. ) ( Eltville , 30 . Aug . Am 1 . September feiert Balth
B i n g l e r sein 25jShriges Dienstjubiläum bei den Rh
gau - Elektrizitäts -Werken AG . Eltville . — Unter Mitwir
mehrerer Mitglieder des Deutschen Theaters in Wiesbe
und des MEV . „ Rheingold “ - Eltville fand int Eltoi
Strandbad ein Sommernacht fest statt . — Bei
Rheingauer Soldatentreffen am Sonntag wurden folg «
ehemaligen Freikorps - Kämpfer aus dem Rhe -tn
mit der Überreichung einer Ehrenurkunde geehrt : Th . B
schenk ( Geisenheim ) , K . Eigler ( Aßmannshausen ) , Fr
Ziaja ( Niederwalluf ) und R . Poleiska (Mittelheim ) .

m . Geisenheim , 30 . Aug . Seit vierzig Jahren niti
der Ehrenoberturnwart der „ Turnerschaft

“ F . Jssinge
an den Lorelei -Bergfest - Wettkämpfen teil . Er steht a
auf der diesjährigen Wettkampfliste .

) ( Rüdesheim , 29 . Aug . Auf einen Rangierzug fuhr
der vorvergangenen Nacht ein aus der Richtung Äßmam
Hausen kommender © ütenug auf . Die Heftigkeit des B
pralles wurde durch den Lokomotivführer auf dem Rang
zug dadurch abgeschwächt , daß er diesen Zug , als er erkan
daß der Zusammenstoß unvermeidlich war , in der Fährte
tung des herankommenden Güterzuges schnell in Beweg
setzte .

Rhein und Nahe .

fte sich nach herzlicher Begrüßung durch Ehrenformationen '
Deutschen Eck zu einer eindrucksvollen Kundgebung versa
melten . Es sprachen Kreishauptstellenleiter Schremn
Kretsamtsleiter Mies und Dr . Muter , der die Grüße 1
Gauleiters überbrachte . Kreisleiter Landrat Herrchen ( ;
ftetn ) erinnerte an das gewaltige Fronterleben und w
auf die sich daraus ergebende Verpflichtung der unverbri
nchen Treue zum Führer hin . Nach der Kundgebung erb
ten dre Kriegsopfer in Koblenz einige kameradschaftliche u
gemütliche Stunden .

— Bleidenstadt , 30 . Aug . Seine Meisterprüfung
"

Installateur bestand der Geselle Adolf Müller vor
zuständigen Prüfungs -Kommission in Wiesbaden .

Rus dem Rheingau .

Taunus und Main .

Das Bad Homburger Stadtbauamt macht Bilanz .
= = Bad Homburg , 30 . Aug . Dank den Bemühungen der

Stadtverwaltung Bad Homburg war es in den letzten Mo¬
naten möglich , ein umfangreiches Programm für Straßen¬
bau und Stadtverschönerung durchzuführen . Große Bedeu¬
tung gewann für Bad Homburg die neue Zubringerstraße
nut ihrem Anschluß an die Reichsautobahn , die eine wesent¬
liche Verkehrssteigerung im Pasiantenverkehr gebracht hat .
■dm Zusammenhang damit wurde auch die neue gärtnerische
Anlage im Bahnhofsvorgelände durch den Wiesbadener
Gartenarchitekten Hirsch geschaffen , die sich würdig den
beiden großen Parks Homburgs , dem Kurpark und dem
Schloßpark , anfchließt . Rund 150 000 RM . waren hierfür
auhubringen . Insgesamt wurden rund eine halbe Million
Reichsmark für diese Arbeiten ausgegeben , die alle der
Arbeitsbeschaffung zugute kamen .

Tausend Rassauer fuhren zum Deutschen Eck .
— Idstein , T „ 30 . Aug . Etwa tausend Kriegsopfer aus

dem Kreise Idstein fuhren im Sonderzug nach Koblenz , wo

Säugerbesuch aus Luxemburg . Das Männerquartett
E ! ch su r Al zett e befand sich auf einer mehrtägigen
Deutschlandretse und stattete auch bei dieser Fahrt dem
hiesigen MEV . „ Frohsinn “ am Sonntag und Montag
einen Besuch ab , wobei sie in Bierstadt Quartier bezogen .
2m Saalbau „ Zur Rose

“
fand der offizielle Begrüßungsabend

tatt . Unter Leitung seines Chormeisters Traxel , Mainz
sang der Chor des MEV . „ Frohsinn

“ den deutschen Sänger -
( tuB und die „ Zwei Tugendwege

“ von Schubert . Vereins -
vhrer Will hieß die Gäste auf das herzlichste willkommen

und stellte m seiner Ansprache die verbindende Brücke des
deutschen Liedes zwischen allen Deutschen heraus . Pq . Rock
überbrachte die Grüße der NSDAP . Sodann brachte der
Chor des luxemburgischen Quartetts mit einigen Liedern
feine Kunst zu Gehör . Das Vergmannslied „ Glück auf

“
Ich

macht des Morgens wandern “
, „ In die Ferne “ und ein

luxemburgisches Volkslied „ Bloo Bliemchen “
fanden starken

Beifall tm vollbefetzten Haufe . Bevor der Bierstadter Chor
noch einmal die Bühne betrat , dankte der Vorsitzende der
Escher Sanger für die freundliche Aufnahme in Vierstadt .Dem MEV . „ Frohsinn “

überreichte er ein Chorwerk das
unter der bewährten Stabführung des Chorleiters Schuh
von den Gästen oorgetragen wurde und gut gefiel , ferner
ein Bild des Escher Quartetts . Mit einigen Ehrungen und
werteren Vorträgen der beiden Chöre fand das eindrucksvolle
Sangertreffert leinen Abschluß . Am Montagmorgen nahmendie Gaste Abschied .

Richtfest . Nachdem zwölf Häuser der hiesigen Sieb «
lungsgenossenschast bis zum Dache fertig sind und
bereits das erste Hans heute bezogen wird , fanden sich am
Samstagabend die Mitglieder der Eenoffenschaft mit ihren
Angehörigen und den ausführenden Handwerkern im Saal -
hau „ Zum Bären “

zum gemeinsamen Richffest zu ammen .
Rach einigen Musikstücken ergriff Vorsitzender A . Angler
das Wort zu einer längeren Begrüßungsansprache . Pq .
Staub überbrachte die Grüße der NSDAP . Später wurde
man durch Eesangsoorträge des Baritonisten Naumann
vom Staatstheater , sowie durch Vorträge des Humoristen
Welkenbach angenehm unterhalten .

Er bestand . Seine Meisterprüfung als Müller bestand

kommtssion
Heuß vor der zuständigen Prüfungs -

Vom Stuhl gefallen und so schwer in die Küche gestürzt ,dag er sich den linken Arm brach , ist hier ein sechsiähriger
Junge . Der Bedauernswerte mußte Aufnahme in einem
Krankenhaus suchen .

Wlssbaden - Kloppenhsim . _

Durch Unterfranken .

H2 .-Marscheinheit Hesien -Nasian in Kitzingen .
Am Samstagnachmittag erreichten die HJ .- Fahnenträger

des Gebietes Hessen - Nassau auf ihrem Marsch zum Reichs -
parteltag Höchberg , wo sie einen Ruhetag verbrachten . Am
Abend war die Marscheinheit bei der Höchberger Turn -
gemeinde zu Gast . In Gemeinschaft mit der örtlichen SA .
fand dann am Sonntagmorgen vor dem „ Gasthaus zum
Lamm “ eine Kundgebung statt . Der übrige Tag war für die
Marschteilnehmer frei , die Gelegenheit nahmen , das benach¬
barte Wurzburg zu besichtigen . Am Montag traten die
Fahnenträger des Gebietes Hessen - Nassau schon in den frühen
Morgenstunden den Marsch nach dem nächsten Quartierort
Kitzingen an . Gegen 8 Uhr erreichten sie Würzburg wo sie
wie überall auf ihrem Marschweg von der Bevölkerung herz¬
lich begrüßt wurden . Am Mittag kamen sie in . Kitzingen an .
Mit der gleichzeitig in Kitzingen weilende » Marsmeinheit
des Gebietes Franken fand am Abend ein Kameradschafts¬
abend auf der Hallburg statt . Am Dienstagabend treffen
bte Hitlerjungen in Marktbibart und am Mittwoch in Ems¬
kirchen ein , wo sie wiederum einen Ruhetag verbringen

■
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3n

einen

R u t t k e ,

zu schaffen .

gleichen Schri
Gauen des RiReiches marschieren wird und sich die Reihen ge¬
schloffen haben .

um das Jahr 1960 nur

Einmarsch
ins Nürnberger

Wehrmachtslager ,

Heimatschutz und Bolkstumspflege
auf einheitlicher Grundlage .

Di « heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und das » Uutrrhaltuugsblatt " .

Frankfurter Nachrichten .

Milchauto bringt U -Zug - Lokomotive zur Entgleisung .

figur ist das Andreaskreuz in silberner Farbe in Einern spät
Sgg gotischen blauen Schild gewählt .

ragender Rassenhygieniker ( u . a . von Dr . F . R u t t k e ,
Ministeraldirektor

'
Dr . H . ® ütt , Prof . Dr . Th .

Rr . 202 . Seite 7 .

den diesjährigen Reichs¬
parteitag durchgeführt . Die
Wehrmacht hat bereits ihr
Lager an der Rothenburger
Straße bezogen . Das Bild
zeigt den Einmarsch der
ersten - Truppenteile .

( Scherl -Wagenborg - M .)

. . Nürnberg werden did

letzten Vorbereitungen für

Ist der Geburtenrückgang
wirklich International " ?

Von Direktor Dr . Fr . Burgdörfer .

Wir entnehmen mit Genehmigung des Verlages
I . F . Lehmann , München , den folgenden Abschnitt
dem Buche : „ Rassenhygiene im völkl

'
schen

Staat “
, herausgegeben von Prof . Dr . E . Rüdin

( Lwd . RM . 4 .) . Das Buch enthält Aufsätze hervor -

3it sehr bemerkenswerter Weise hat da . Hanseatisch «
Oberlandesgericht nun dieser Klage entsprochen , und dabei
di « Einwände der Gegenpartei zurückgewiesen . Es betonte
dabei , daß die Aufforderung des Kreisleiters
für die Firma einen verbindlichen Charakter besessen" M » wtttite aurubt ,

ietjt “
. Wenn der

L Der unter Leitung von Landeshauptmann Pg . Haake

stehende Deutsche Bund Heimat schütz hat nach lang -

E lähriger Vorarbeit erreicht , mit den zuständigen Reichs - und
El . Parteidienstsiellen die Voraussetzv !--- - “ “ständigen Reichs - und

dienftstellen die Voraussetzungen und Sicherungen für

wirksamen Heimatschutz zu schaffen , und die regionale
menarbeit der kommunalen Selbstverwaltungsbehörden

eine
war

romanische nicht mehr ganz ein Viertel betragen .
Wenn auch die politische , wirtschaftliche und lulturelle

Bedeutung der Völker keinesfalls allein durch deren Kopf¬
zahl bestimmt wird , so kann es doch keinem Zweifel unter¬

liegen , daß fich hier auf der Grundlage der Bevölkerungs -

Verschiebungen Verschiebungen im wirtschaftlichen und poli¬
tischen Kraftfeld der europäischen Völker vorbereiten , die von
epochaler Bedeutung werden können .

habe , da „ der Kreisleiter eine öffentliche Fi
die der Autorität einer Behörde nicht nächst, .. .
Nichtarier gegen die Aufforderung des Kreirleiters den Ein¬
wand ervoben habe , daß durch den Reichswirrschaftsministers
ein Verbot gegen Einzelakrio » antisemitischer Art auf wirt¬
schaftlichem Gebiet ausgesprochen worden sei , so treffe dies
nach Auffassung des Oberlandesgerichtes in dem gegebenen
Fall nicht zu . Bei der ganzen Auseinandersetzung war der
Kernpunkt die Frage , ob einem Arier eine gemeinsame
Tätigkeit und Zusammenarbeit mit einem Nichtarier
im Rahmen einer offenen Handelsgesellschaft zugemutet
werden müsse . Siefe Frage sei jedoch nach Aufsagung des
Oberlandesgerichtes negativ zu beantworten . Eine derartige
Tätigkeit sei grundsätzlich abzulehnen .

3m Gau Hessen -Nassau wurden bisher die vom Deutschen
Bund Heimatschutz betreuten Ausgaben von mehreren Stellen ,
in erster Linie vom Landschaftsbund Volkstum und Heimat ,
Gau Hessen -Nassau , bearbeitet . Nachdem auch hier , durch engere

Zusammenfassung aller in Frage kommenden Kräfte , eine
klare Linie geschaffen wurde , ist der Landschastsbund Volks¬
tum und Heimat , Kau Hessen -Nassau , dem Deutschen Bund

Heimatschutz als Landesverein angegliedert und ihm die wirk¬

same Durchführung des reichseinheitlich geregelten Heimat¬
schutzes übertragen worden . Damit ist das gewaltige kultur -

pflegerische Aufgabengebiet des Heimatschutzes und der Volks¬

tumspflege sowohl für das Reich , als auch für den Gau Hessen -

Nassau zu einem Ziel geführt worden , nach dessen Verwirk¬

lichung der Leiter des LVH . , Ministerialrat Pg . Ringhausen ,
seit Gründung des Hessischen Heimatbundes , aus dem der

RBH . heroorging . strebte . Er begrüßt daher lebhaft , daß die
bisher ganz auf sich gestellte Arbeit des LVH . nunmehr im
gleichen Schritt und Tritt mit der Arbeit in den anderen

Zehn Jahre Gauleiter von Kurhessen .

E . = Kassel , 30 . Aug . Am 1 . September kann Gaulejter
Staatsrat Weint ich auf eine zehnjährige Tätigkeit als
Gauleiter von Kurhessen zuruckblicken . Seit 1922 stets in

L . der vordersten Kampffront stehend , ist der Gauleiter als
El treuer Weggenosse an der Seite des Führers in unermüd -

K licher und rastloser Tätigkeit den aufopfernden Weg der
- Bewegung gegangen .

aller Europäer auf fich vereinigen . Europa ist — um es
etwas überspitzt auszuürücken — im Begriff , ein vorwiegend
slawischer Erdteil zu werden . Der germanische Anteil wird
um das Jahr 1960 nur noch wenig mehr als ein Viertel , der

romanische nicht mehr ganz ein Viertel betragen .

Der jüdische Teilhaber .

Ein Urteil des Hanseatische » Oberlandesgrichts in Hamburg

findet in deutschen Geschäftskreisen so starkes Interesse , datz
kurz darauf einzugehen ist .

3m Hamburger Freihafen und auf den dortigen Schiffen
betrieb eine in Hamburg ansässige offene Handelsgesellschaft
einen Handel mit Tabakwaren . Von den beiden Teilhabern
war der eine Arier , der andere Nichtarier . Beide waren
durch Verträge so aneinander gebunden , daß ein freiwilliges
Ausscheiden des nichtarischen Teilhabers aus der Firma von
dem arischen Mitbesitzer nicht erreicht werden konnte . Das
Ausscheiden des Nichtariers erwies fich jedoch als dringend
notwendig , da der Kreisleiter der NSDAP , in Hamburg an
den Besitzverhälrnissen der offenen Handelsgesellschaften
Krittk üben mußte . Er forderte die beiden Teilhaber mehr¬
fach auf , von sich aus eine Trennung herbeizuführen . Der
nichtariiche Teilhaber weigerte fich aber . Die Firma kam da¬
durch in eine bedenkliche Lage und es blieb schließlich dem
arischen Teilhaber nichts anderes übrig als Klage zu er¬
heben und das Ausscheiden des Mstbefitzers auf gerichtlichem
Wege durchzusetzen .

Fuhrermarke mit Überdruck des Reichs Parteitages .
An Stelle einet besonderen Marke laßt die Reichs post
zum diesjährigen Reichsparteitag die bekannte Fuhrer¬
marke in der Umrahmung mit einem Überdruck in
schwarzer Farbe „Reichsparteitag Nürnberg 1937 “ ver¬
sehen . Die Marken können auch einzeln zum Preise von
25 Pf . abgegeben werden . Der Zuschlagserlös von
19 Pf . fließt auch hier wieder dem Fonds des Führers
zur Erfüllung kultureller Aufgaben zu . Die Marken er¬
scheinen nur in einer beschränkten Auslage .

( Scherl - Wagenborg - M .)

Zusammenarbeit der kommunalen Selbstverwaltungsbehörden
mit den Landesvereinen durch Übereinkunft mit der Leitung
des Deutschen Gemeindetages zu regeln . Damit ist es der

zielbewußten Arbeit der Leitung des Deutschen Bundes

Heimatschutz gelungen , eine für alle deutschen Gaue einheit¬

liche Grundlage des Heimatschutzes und der Volkstumspflege

An arbettssachlicher und organisatorischer Beziehung treten

durch diese Eingliederung keine Änderungen ein . Lanoschafts -

leiter Pg . Ringhausen erwartet , datz sich alle bisherigen und

neugewonnenen Mitarbeiter noch mehr als bisher für die

Erfüllung aller sich ergebenden Aufgaben des Heimatschutzes
und der Volkstumspflege einsetzen . Die bereits gepflegte Zu -
ammenaroeit mit dem RSLB . erfährt keine Änderung wird

ich vielmehr in Zukunft durch verstärkten Einsatz der gesamten
krzieherschaft noch vertiefen .

Wenn demnach der arische Teilhaber die sofortige Auf¬
lösung der Gesellschaft und Übertragung des Unternehmens
mit Aktiven und Passiven auf feine Person gefordert habe ,
so sei durch das Gericht dieser Forderung zu entsprechen ,
nachdem der Kreisleiter selbst aus staatspolitischen Gründen

solche Trennung gefordert Hobe . 3m besonderen Fall
für die Entscheidung ' auch maßgebend , daß der Richt¬

arier durch die Beendigung des Gesellschaftsverhältnisses sich
nur wenig schlechter stehe , als vorher , so daß ihm der Aus¬
schluß seines Mitgesellschafters zugemntet werden könnte .
Ausdrücklich wurde im übrigen durch das Urteil betont , datz
der Entscheidung des Hanseatischen Oberlandesgerichtes
ein st afarttger Charakter nicht zukommt .

Mollison ) . Direktor Burgdörfer zeigt im folgen¬
den Aussatz , welche Gefahren pns drohen , wenn unsere
Nachbarvölker im Osten uns im Geburtenkriege be -
sigen . Die Geburtenzahlen Deutschlands haben sich
wohl unter dem Einsluß der Maßnahmen unserer
Regierung gebessert , aber die drohende Gefahr aus
dem Osten bleibt bestehen .

Der Geburtenrückgang ist ja nicht nur eine deutsche , son¬
dern bis zu einem gewissen Grade eine internationale
Erscheinung i er hat alle Länder des abendländischen Kultur¬
kreises erfaßt . Diese Tatsache mag gewiß in mancher Hinsicht
di « Gefahren , die dem deuffchen Geburtenrückgang für das
deutsche Volk innewohnen , etwas mildern , sie kann sie aber
nicht beseitigen . Denn schließlich bleibt ein Volk nicht da¬
durch am Leben , daß seine Rachbarvölker sterben . 3m
übrigen gibt es aber von der „ Snternationale des Geburten¬
rückgangs

“ recht beachtliche Ausnahmen und vor allem gibt
es graduelle Unterschiede , die namentlich für das deutsche
Volk von besonderem Interesse fein dürften .

Setzt man z. B . die Zahl der Lebenden , die im Alter
von 1 Jahr stehen , für Deutschland — 100 , so gibt es nur
ein Land in Europa das die deutsche Ziffer nicht erreicht :
Deutsch - Österreich . Alle anderen Länder Europas über -
triffen die deutsche Ziffer mehr oder weniger erheblich . Die
vorwiegend germanischen Länder Schweden , Schweiz , Eng¬
land halten sich ungefähr auf dem Niveau Deutschlands , es
sind die Länder des Geburtentiefstandes . Frankreich da¬
gegen , das klassische Land des Geburtenrückgangs , übertrifft
den deutschen Äeproduktionsindex um 18 v , H . , also um rund
Vs. ( Vermutlich Wirkung der fremdvölkischen Einwanderung ,
aber auch der Vevölkerungspolitik .) Auch in der Tschecho¬
slowakei , in Ungarn , Finnland , liegt die Zahl um 20 bis 50
v . H . über der Deutschlands .

Eine bemerkenswerte Sonderstellung unter den germa¬
nischen Völkern nehmen die Niederlande ein ( + 53 v . H .
über dem deutschen Stand ) .

Die südromanischen Länder Stalien , Spanien , Portu¬
gal sind die Gebiete des Geburtenhochstandes ( 60 v . H . über
dem deutschen Index ) .

Der slawische Osten , Polen , Rußland , Balkan sind die
Gebiete des Geburtenhöchststandes , Die Fortpflanzung der
slawischen Frauen ist rund doppelt so groß wie die der
deutschen Frauen .

Man kann sich schwer dem Gedanken entziehen , datz das
Gleichgewicht zwischen der Zone des Bevölkerungs - Tief¬

drucks und dem sie umgebenden Hochdruckgebiet nur durch
einen fürchterlichen Sturm wiederhergestellt werden wird .

Unterzieht man die Lebensbilanz der europäischen
Länder einer Bereinigung ( d . h . man lasse die scheinbare
Volkszunahme durch Hinausschiebung der Altersgrenze
außer Betracht ) , so zeigt sich , daß in allen germanischen
Ländern ( abgesehen von Holland ) die scheinbar noch vorhan¬
denen Geburtenüberschüße sich als Illusion erweisen . 3n
keinem der genannten Länder ist tatsächlich noch ein bio¬
logisches Volkswachstum festzustellen . Sie befinden sich alle
in einem mehr oder weniger kritischen Stadium rückläufiger
Bevölkerungsentwicklung .

Frankreich , dessen Altersaufbau der stationären Form
am nächsten kommt , und das nach der rohen Methode nur
noch einen kleinen Geburtenüberschuß aufweist , hat nach der
bereinigten Methode zwar ebenfalls ein Geburtendefizit auf¬
zuweisen , aber das geringste Geburtendefizit von allen Län¬
dern mit biologischer Unterbilanz . Seine Bilanz ist beinahe
ausgeglichen .

Die Geburtenüberschüsse der anderen Länder : Holland ,
Stalien , Polen verlieren zwar bei der Vereinigung viel von
ihrer stattlichen Höhe . Es bleibt aber in diesen Ländern
doch auch nach der bereinigten Methode noch ein recht an¬
sehnlicher echter Geburtenüberschuß , ein tatsächliches Volks¬
wachstum festzustellen .

Es leuchtet ohne weiteres ein , daß die graduellen Unter¬
schiede in der Fortpslanzungsstärke der europäischen Länder
für die künftige Gestaltung der Bevölkerungsentwicklung
dieser Länder und für das rein zahlenmäßige Gewicht inner¬
halb des gesamteuropäischen Rahmens von grundlegender
Bedeutung sind . Auf Grund einer Analyse über die Bevöl¬
kerungsentwicklung in diesen europäischen Ländern kommt
man zu folgenden Feststellungen über die Verschiebungen ,
die sich im Laufe der nächsten drei Jahrzehnte bei den wich¬
tigeren europäischen Ländern vermutlich ergeben werden .

Das Deutsche Reich dürfte bis zum Jahre 1960 seine
Bevölkerungszahl günstigstenfalls noch auf 70 Millionen er¬
höhen , wahrscheinlich wird es aber diese Grenze nie erreichen .
Immerhin bleibt bis auf weiteres das Deutsche Reich nächst
Rußland , für das derartige Berechnungen mangels ent¬
sprechender Unterlagen nicht möglich find , das volkreichste
Land Europas . ( Rußland nimmt jährlich um 3 Millionen
Menschen in Europa und % Million in Asien zu .)

Frankreich , das gegen Ende des 18 . Jahrhunderts noch
das volkreichste Land Europas , also auch der Volkszahl nach
die „ grande natlon “ war , ist nicht nur von Rußland und
dann von Deutschland überholt worden , sondern wurde auch
von Großbritannien und in allerjüngster Zeit auch von
Italien überflügelt , das seinerseits in etwa 10 Jahren auch
Großbritannien überflügeln dürfte und um das Jahr 1960
eine Einwohnerzahl von annähernd 50 Millionen aufweisen
wird .

Einen starken Austrieb weisen die slawischen Länder ans .
Polen z . B . hat heute 30 Millionen Einwohner , es wird um
das Jahr 1950 40 Millionen erreichen und damit auch die

„ grande nation “ von ehedem überflügeln und sie der Volks¬
zahl nach auf den sechsten ober siebenten Platz in Europa
verweisen .

Überhaupt ist das Slawentum — biologisch be¬

trachtet — in starkem Aufstieg begriffen . Ss
wird diesen Aufstieg auch bann noch mindestens auf einige
Jahrzehnte hinaus fortsetzen , wenn der Geburtenrückgang
bei den slawischen Völkern künftig raschere Fortschritte
machen sollte , als sie bis jetzt zu beobachten sind .

Der Bevölkerungsausstieg des Slawentums hat notwen¬
dig eine Verlagerung des europäischen Broölkerungsschwer -

gewichts zur Folg « .
Um das Jahr 1810 lebten in Europa 187 Millionen

Menschen , davon entfielen je rund ein Drittel auf die ger¬
manische , romanische und slawische Ländergruppe .

1910 war unter den 450 Millionen Europäern die sla¬
wische Ländergruppe bereits mit 42 v . H . beteiligt , die ger¬
manische hatte ihren Anteil ein wenig , auf 34 v . H . , erhöht ,
die romanische dagegen war ( infolge der frühzeitigen
Geburtenschwache Frankreichs ) auf 24 v . H . abgesunken .

Heute zählt Europa rund 500 Millionen Einwohner .
Von ihnen entfallen 46 v . H . auf die slawische Ländergruppe ,
30 v . H . auf die germanische und 24 v . H . auf die romanische .

Um das Jahr 1960 wird Europa rund 600 Millionen

Einwohner haben . Der Zuwachs vollzieht fich aber fast nur
noch innerhalb der slawischen Völkergruppe . Sie wirb mit
über 300 Millionen um

"bas Jahr 1960 mehr als die Hälfte

= Frankfurt e . M „ 30 . Äug . Am Sonntag um 17 .40

Uhr durchfuhr bei der Station Okarben auf der Strecke
• Frankfurt — Friedberg der Lastkraftwagen einer Molkerei"

aus Obererlenbach bte für einen V - Zug geschlossene Schranke .
Der Kraftwagen wurde von der Lokomotive etwa 200 Mir .

- mitgeschleift und zertrümmert . Der Fahrer und der Bei -

T "
fahret waren noch rechtzeitig abgeiprungen . Außer vier

Mädchen aus Okarben , die am Wege standen und von

Splittern getroffen wurden , kamen Personen nicht zu
ep ? "

Schaden . Die Lokomotive entgleiste mit der vorderen
"

Achse , so datz beide Hauptgleise längere Zeit gesperrt waren .

Kasseler Nachrichten .

■
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dScala - Variete L
| Frankfurt am Main |

V om l . - 15 . Sept . , tägl . 8 . 15 Uhr

w .

Beginn :

4,6 . 15,6 .30 Uhr

Ee/os u . sonst . Überraschungen

Die kluge Hausfrau nimmt

bewährt leit über 100 Jahren .

Reisen und IDandern
XiöARRf ^

■J 'tvjl '

APOLLO Ä/i Ein MohepunHt/fhein1
’

Benja1 ” ' " 0 \ ieiden u .

«D ^ rSärvgcr Jhi ^ r $To1| ^ vt ^ T

SCALA

4 #

t

HE

THALL

L?

Dienstag — Mittwoch —

Donnerstag in NeuauffÖhrung

verlängertes Gastspiel
Monat September

.50, - .75,1 . - , 1 . 25,1 . 50 , 2 . -

S TP A

E

Urania - Theater ^ ^
WU Bleichstraße

Nun ist er endlich da ,
der langersehnte Film

IVPcrBC
' 8>ni <r |ad >cn liefert schnell und gm

4 . ScheUenöerg ' sche tzofvuchbruckerei
Wieeßabener Tagßlatt

Ganz Wiesbaden
summt sie schon , die entzückende Schlager - Melodie :

„ Darf ich mich heut ’
nacht in dich verlieben “

, aus unserem Film :

für Feinschmecker
und Leichtraucher

ein neues Sortiment
rein Uebersee -
Zigarren /

10a 12a J
15a 20a

Sette 8 . NtT 20L

Gastspiel

Adolf Gondrell
der unbestritten führende Ansager

im herrl . Variete - Programm
mit Tönnessen , dem
Erfinder und allein . Beherr¬
scher des indisch . Seiltricks .
Do. u. So . 4 Uhr bei Ire em Eintritt .

MG

Manila - Rohrmöbel
moderne Holzsessel mit Binsengeflecht
Rohrmöbel - II n n Goldgasse
Spezialhaus LL ^ ^ . L Ivlil seit 1836

ÄlMergen ^

(m Wolde
mit \
Hansi Knoteck
Paul Richter
#

Ein Volksbuch wurde zum
Yolksf i I m und zu einem

Riesenerfolg
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiii
Letzte Tage !
4 .00 6 .15 8 .30

Etappenfiafe
K Das ist der große Militärschwank ,

I der überall volle , ausverkaufte
I Häuser brachte , also müssen
I auch Sie ihn sehen .

| Wo . ab 4 Uhr — So . ab 2 Uhr

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,8 ”
, So . 3 Uhr

Der strahlende Glanz einer

Stimme , die die Welt eroberte ,
erfüllt diesen Film mit Ben -

jamino Gigli u . Geraldine Katt .

Capitol

Dienstag , 31 . August 1937 . 1

Brr weg zum Erfolg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

RHEINSTR 29 (j
NEBEN DER HAUPTPOST .

Donnerstag

letztmalig !

eTiM Das neueste große Lust -

spiel aus der Manöverzeit

* Ralph Arthur Roberts

Ida Wüst , Leo Slezak
Maria Andergast

Jupp Hussels,Mady Rahl
Helle Freude

haben unsere Besucher an köstlichen Einfällen
u . den neuen Schlagern von ROBERT STOLZ

Hi allem • Ein durchschlagender Lacherfolg !

; Täglicr/H e dib efrieb auf
ägSfc dernFestpiatz am Rhein

Tanz "

W Willst Du in ungetrübter’
Lebensfreude frohe und

genußreiche Stunden ver¬
leben — dann komm ’

zu uns !

Einen selten großenErfolg
erzielte das Deutsch - Russische

National - Orchester

J . Stezenfto

WZeMes Mml io Moon
2 . Borstcllnng zu Volkspreise « ( von 60 A an )
Sonntag , 5 . September ( 14V - bis 171/ , Uhr ) :

I Sie blaue WutI
= Operette in 2 Akten und einem Zwischenspiel von Franz Lehär ZZZ

S $ cr $ orDerfauf ™ her IhestettG a. Jen MnertMfsstellen Hot bereits begonnen W

An jedem Mittwoch
der gemütliche & WB

TANZ - ABEND L/

Ab Samstag -.
Großes Winzerfest
mit Ballonschlacht

In den Hauptrollen :

Gustaf Gründgens
Gustav Fröhlich
Alexa Engstrom
Carmilla Novotna

Ein deutscher Großfilm , den man
immer wieder sehen kann .

nimMlast
Wochentags 4 , 6 .15 , 8 . 30 Uhr

im __

eaf6 Europa
daher

„ Ein lustiger Militär - Film "

In den Hauptrollen zwei
unzertrennliche Musketiere

Paulfilörbigcr
Fritz Kämpers
mit einer guten
Lustspiel - Besetzung :

Jessie Vihrog , Rud . Platte

Hugo Fischer - Koppe

Wollen Sie von Herzen
lachen , dann diesen Film !

Auf der Bühne :
Ein komischer Herr

Heinrich Stengel
Sie werden ihre Freude an ihm haben!

Ab „ . . g -

W MN I
I W Ml
len Ufa - fÜnL ^ - ^ 1

I

| nach Ganghofers
- B -

I berÜhmT6l5 8 .30 Uhr
■ Wochent . 4 , 3QUhr

I sonntags . .
20,1 -5°

■ Preise : 50,70 . 122^
-

AUS » * ” i
eufhebenl
AUes

'

die Mappe

I XiÄÄ - -

1 und bei unp ise von

I

Besuchs¬
karten
L. Schellenberg ' seht
Hofbuch dr ackerei
Wiesbadener Tagblaii

Drum auf nach Worms zum Backfisdifest 1

Sonntagsrückfahrkarten , auch Mittwochs ,
im Umkreis von 50 Kilometer .

Morgen Mittwoch abend 8 . 15 Uhr
Premiere unserer neuen uner - e

_____
hörten Attraktion aus Wien *

Nach Absolvierung der größten deutschen Variete -
bühnen wie München : Deutsches Theater , Düssel¬
dorf : Apollo - Theater , usw . treffen morgen Wiens
schönste Frauen , Wiens charmanteste Bühnen¬
künstler , Wiens beste Komiker u . Wiens Rundfunk -
lieblinge bei uns in Wiesbaden ein , um Wiens
entzückende Original - Revue in der Scala zur
Aufführung zu bringen .

Zum ersten Male in Wiesbaden !

Gastspiel der großen lustigen

Original Wiener Revue

V sehen Dich an !

Ein herrlicher farbenfroher Gruß aus Wien
in 25 Bildern von Ludwig Salm - Spiel¬
leitung : Toni An ton - Musikai . Leitung :
Franz Hartmann

in der großen original Wiener Besetzung mit den
original Wiener Dekorationen und Kostümen .

25 Mitwirkende ! Wiener Gesang ! Wiener
Humor ! Wiener Tanz ! Wiener Weisen !

Infolge der enormen Unkosten erhöhte Preise
Karten : - .70 , 1 .- , 1.20 , 1.70 , 2 .50 RM .
Alle Vergünstigungen aufgehoben .
Ehren - und Freikarten ungültig .
Vorverkauf täglich von 11 - 1 Uhr .

nachm . 5 - 7 Uhr an der Scala - Kasse

Infolge umfangreicher technischer Vorbereitungen
findet der Hausfrauen - Nachmittag nicht morgen
Mittwoch , sondern Donnerstag , 2. Sept . , nachm .
4 Uhr statt , bei kleinen Preisen zu - .50 , - 75
und 1 .- . Kinder 0 .50 RM .
Weitere Nachmittag -Vorstellungen : Samstag und Sonntag .
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